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Schöne Ausfidt ! 

Wafhington, D. C., 23. Juni. Der 
Abgeordnete Davis von Kanjas behaups 
tet, in den alten Gejeßbüchern von Jlli= 
nois ein Gejeß entdedt zu haben, das 
nod) immer zu Kraft bejtehe, und wo: 
nach geijtige Getränke im Umkreis von 
2 Meilen von der’ „County Fair“ nicht 
verkauft. werden dürfen. Die Tenıpes 
renzler und ihre Anwälte hätten aljo 
einfach diejes Gefeß zur Geltung zu 
bringen, um den Verkauf geijtiger Ge- 
tränte bei der Weltausjtellung unmög: 
li zu maden. 


Was die Prejie jagt. 
Deber Elevelands Nomination. 


St.Louis, 23. Juni. Die „Republic“ 
(dem.) jagt: „Die Aufitellung von 
Grover Cleveland als Gandidat bedeutet 
Sieg für die Demokratie gegen ben 
KRadicalismus. An einer jolchen Krife 
wie der jeigen, da das Land von einer 
Fraction bedroht it, welche in der Macht 
fißt, Taujende von Bundesbeamten uns 
ter ihrer Controlle hat und durd) Mil: 
lionen Geld unterjtüßt wird, welche 
eine auf DBerewigung ihrer Obermadt 
nerjefjene plutofra:ifche&lajje beigejteuert 
hat, it ve: Fühıer, den das Volk braugt, 
einer, dejien Ehrlichkeit Alle Eennen, 
auf dejien Aufrichtigfeit man fich ver: 
lafjen kanı, und dejjen Muth erprobt 
ift. # 

Der „Slobe-Demofrat*(rep.) äußert 
fih: „Obgleich Grover Cleveland ganz 
unzweifelhaft der itärkjte Mann in jeis 
ner Bartei ift, ericheinen uns feine Gans 
cen für Erfolg bei den Wahlen hoff: 
nungslos. Gr kann nicht New York ge: 
winnen, und es ijt von den Maanaten 
feiner Partei zugegeben, dat die Demo: 
raten ohne diejen Staat nicht die Prä- 
fiventfchaft gewinnen tönnen. * 

Peoria, XU., 23. Juni. Das „our: 
nal“ (unabhängig = republifanijch und 
Hodzöllnerifh)' jagt heute Abend: Gleve- 
lands Nomination wurde von der großen 
Mehrheit des Bolkes erwartet. Der 
Er: Präfident ijt heute ohne Zweifel ein 
fhwäderer Mann, als er 1888 war, 
aber zugleich wird er dem Sieg im No: 
vember näher fommen, als jeder andere 
Demokrat. An New Vork iit er jtärler 
als Hill, wird aber nicht die Mehrheit 
von 15,000, welche Harrifon dort er: 
hielt, überwinden können. Hill it ur 
den anderen Staaten entjchieden nicht jo. 
popalär wie Cleveland. 

Mkrneapolis, 23. Juni. Die „Tri- 
bune“ (rep.) äußert jich: „Cleveland 
hat viele jtarfe Zreunde, aber jeine 
Feinde find Bitter und umveriöln ich, 
und während feine Gandidatur mehr 
Begeifterung verurfahen wird, als die 
jedes andern Mannes in der demofra= 
tijchen Partei, ijt es äußerjt zweifelhaft, 
ob ein fhwächerer Gandidat für die No 
vemberwahl hätte ausgewählt werden 
fönnen. “ 

Gleveland, D., 23. uni. Der 
„Leader“ (in Wolle gefärbt republifas 
niih) jagt: „Mit der Aufitellung von 
Gleveland hat die demotratiiche Partei 
den Weg bereitet für die Wiederholung 
bes WMahlfeldzuges von 1888. Die 
Barole ift diejelbe, wie vor vier “Yahren. 
Er hat die Nomination leicht erhalten. 
Db er gewählt werden Fann, das jteht 
auf einem ganz anderen Blatt. Die 
hervorragenden demofratiidhen Blätter 
des Yandes haben feine Niederlage pro: 
phezeit. * 

New Hort, 23. Juni. Am Leitars 
titel der „World“ Heißt es: „Die Demo: 
fratie der Nation hat gezeigt, daß fie 
ben Muth der Ueberzeugung bejikt. 
Sie braudte Grover Cleveland ;umxüh: 
rer, und fie bat ihr Bauner in jeine 
Hände gelegt. Dak die Convention 
Dies gegen den Proteit der New Yorker 
Abordnung thun mußte, ift zwar zu be- 
Hagen, aber e8 war unvermeidlich, 
wenn nicht 40 Staaten einem nadge: 
ben wollten, Die Demofratie des übri- 
gen Landes hat den dictirten Beihluß 
der Winterconvention nicht als den 
freien und endgiltigen Ausdrud der Des 
mofratie von New Dorf anerkannt, und 
darin-hatte fie recht. Der einzige Ein- 
wand, der gegen Cleveland: Nominas 
tion vorgebracht wurde, war, daf er den 
Staat New York nicht gewinnen fönne, 
Das ijt eine Beleidigung des „Empire 
State,“ denn es ijt gleichbedeutend mit 
der Behauptung, da New Nork jtrenge 
Ehrlichkeit, einen hohen Begriff von 
Öffentlicher Pfliht und Principientreue 
nicht fchäße. * 

Bofton, 23. Juni. Der heutige 
„Herald“ jagt in feinem Leitartikel, Gle: 
velauds Nomination jei eine jo unwill: 
Lirrliche gewejen, wie nur irgend eine 
feit der zweiten Aufjtelung Lincolns. 
Sie jei entfhieden eine Nomination 
durd) das Bolt. Cleveland jei mehr als 
bemofratifcher Gandidat, er habe einen 
Nüdhalt auı amerifaniigen Bolk im 
Allgemeinen, joweit dasjelbe einen jtar: 
fen, tüdhtigen, gewifjenhaften und pa= 
triotiſchen Vräſidenten wünſche. Man 
dürfe nicht daran zweifeln, daß das ame⸗ 
ritaniſche Volk einen ſolchen Candidaten 
unterſtützen werde. 


Sat chmünjer · ande. 


San Francisco, 28. Juni. Eine große, 
aus etwa einem Dutzend Perſonen beſte⸗ 
hende Falſchmünzerbande iſt durch die 
Verhaftung ihrer beiden Führer, Gio— 
v mni Abitti und Paolo Vixitonti, lahm— 
gelegt. Die Bande war ſeit über einem 

e in Thätigkeit und fcheint in Diejer 
Zeit falfches Geld im Betrage von mehr 
al$ 100,000 Dollars in Umlauf gejegt 
” IM haben. 6 a: ET * 


— 


Special ⸗ Telegramm der „Abendpoſt.“] 
Der Turnerbund. 

Waſhington, D. C., 23. Juni. Der 
Bericht des techniſchen Ausſchuſſes wurde 
ohne Weiteres angenommen, und dann 
der Bericht des Ausſchuſſes für Princi— 
pienerklärung und Statuten weitererör— 
tert. Der Antrag, bei der Wahl von 
Bundesdelegaten Minoritätsvertretung 
einzuführen, wurde an den Bundesvor— 
ort verwieſen, welcher in zwei Jahren 
darüber berichten ſoll. Die Vorlage 
des Bundesvororts, welche beſagt, daß 
kein Verein gezwungen werden ſoll, 
zureiſende Mitglieder anderer Vereine 
ſchon auf Grund ihres Paſſes gegen 
ſeinen Willen aufzunehmen, wurde nach 
längerer Debatte mit 245 Stimmen 
angenommen. Es wurde in der Dis— 
cuſſion geltend gemacht, daß der innere 
Friede, ja ſogar die Exiſtenz eines Ver— 
eines gefährdet werden könnte, wenn ein 
Verein unter allen Umſtänden zur Auf— 
nahme unliebſamer Mitglieder gezwun— 
gen werden kann. 

Die Chicagoer Delegaten ſtimmten 
ohne Ausnahme gegen dieſe Vorlage. 

Kunftig ſoll bei Ausſchluß eines Ver— 
eins der Bundesvorort der erſte, und die 
Bundestagſatzung die zweite Inſtanz 
ſein. Ferner kann ein Mitglied, das 
aus einem Bundesverein ausgeſchloſſen 
wird, keinerlei Rechte ausüben und iſt 
zugleich auch aller Verpflichtungen ent— 
bunden. Nach Erledigung nebenſächli— 
cher Angelegenheiten erfolgte Vertagung. 
Die nächſte Bundestagſatzung wird, wie 
bekannt, in Denver ſtattfinden. Ge— 
ſtern Nachmittag und heute vergnügten 
ſich die Turner, ſo gut ſie konnten. 

H. Sch. 


Der Elevelander Straßenbahnftrike. 
Gleveland, D., 23 Juni. Auf den 


er 
4 Linien der Eaſt-Cleveland-Straßen— 
bahn jtocte heute-früh der Berkehr voll: 
jftändia. Der Strife wurde dur den 


Ausjtand an der Broadway: & News | 


burg-Linie beſchleunigt. Die Ausſlän— 
digen ſammelten ſich an den Stallungen 
der verſchiedenen Linien an und ver— 
eitelten alle Verſuche, Wagen laufen zu 
laſſen. Man glaubt, daß ſich vor Ab— 
lauf von 48 Stunden der Ausſtand über 
alle Linien der Stadt ausgedehnt haben 
wird. 

&3 ift dies der größte Ausjtand, der 
ſeit dem Aufkommen der elektriſchen Li— 
nien hier vorgekommen iſt. Die Walz— 
werk-Arbeiter am Südende ſympathiſi— 
ren lebhaft mit den Ausſtändigen, und 
man fürchtet dort Unruhen. 


9 von 13 umgeſommen. 


New Orleans, 23. Juni. Aus Be— 
lize, Honduras, trifft die Kunde ein, 
daß derSchooner „Ringdove“ von einem 
nächtlichen Wirbelſturm getroffen wur— 
de, unterging, und von den 13 Inſaſſen 
9ertranken. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Hamburg: Gellert von New Nork. 

Bremen: Spree von New Norf. 

Abgegangen. 

New York: Majeſtie nach Liverpool. 

Havre: Rhaetia, von Hamburg nad) 
New Nork. 

Wettsiheridt. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in linois : Regenſchauer 
und Gewitter ; Fühler .im jüdlichen 
Theil ; veränderliche Winde. 


Tusland. 


Italiens Kriegsheer. 

Berlin, 23. uni. Gejtern befuchte 
der König Humbert mit dem Grafen 
Walderjee den NReichsfanzler Caprivi 
und bejprach fi) längere Zeit mit dem: 
jelben. Die Unterhaltung joll fih um 
die jebige Stärke des italieniſchen Hee— 
res und die von den Nadicalen gefordete 
Verminderung desfelben gedreht haben. 


Sum Tode verurtheift. 


Paris, 23. Juni. An Montbrifon 
endete der Procch gegen den Dyna: 
miter, Naubmörder u. j. w. Navadol, 
der bereitS bier zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt worden war, mit 
feiner Berurtheilung zum Tode. Nas 
vahols angebliche Mitjchuldige, Beaton 
und Frau Goubere, jind wegen Manz 
gel3 an Beweifen freigefprodyen worden. 


Bismark wurde niht empfangen. 

Wien, 23. Juni. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph ſoll dem deutſchen Ex-Kanzler Bis— 
marck die Gewährung einer Audienz 
ausdrücklich abgeſchlagen haben. Als 
Haupturſache hierfür werden die außer— 
gewöhnlichen Kundgebungen der oeſt— 
ſterreichiſchen Bevölkerung zu Ehren 
Bismarcks bezeichnet, da der Kaiſer 
fürchte, daß weitere Aufmerkſamkeiten 
gegenüber dem Ex-Kanzler beim Kaiſer 
Wilhelm Anſtoß erregen würden. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Kaiſer Wilhelm und König Hum⸗ 
bert fuhren geſtern zu den Schießübun— 
gen der Artillerie bei Jüterbog. Bei 
der Rückkehr nach Berlin wurden die bei— 
den Monarchen von der Volksm enge mit 
Hochrufen begrüßt. 

— Die Kaiſerin Auguſta Victoria 
und die Königin Margherita von Ita— 
lien machten geſtern einen gemeinſchaft⸗ 
lihen Ausflug von Potsdam nah Ber: 
lin und wurden von mindejtend 100,000 
Menschen dafelbft begeiftert empfangen. 
Später trafen au) der Kaifer Wilhelm 
und der König Humbert in dem Bavil: 
Ion ein, welcher von der Stadt auf dem 
Parifer Plage errichtet ijt, und 15 weiß: 


getleidete Jungjrauent überreihten Hum: 


& 


Chicago, Donnerjtag, den 23. Zuni 1892. — 


Vermuthlich ertrunken. 


Voliziſten an der Station in Lake 
View fiſchen gegenwärtig mit Grund— 
haken den Waſſertümpel an der Ecke von 
Weightwood und Southport Ave. ab, 
um die Leiche des zehnjährigen John 
Hanlon, der vermuthlich geſtern Nach— 
mittag dort ertrunfen ijt, zu finden. 
Der Gejudte ijt ein Söhnden des 
Schmiedemeijters John Hanlon von No. 
151 Jullerton Ave. Gr hat die elter= 
libe Wohnung gejtern Nachmittag ver: 
lafjen, umd ift feitdem nicht mehr dort: 
hin zurüdgefehrt. Gin Fleiner freund 
SYohn’s, Eddie Nuts von No. 29 Come 
mercial Ave., erzählte, dai er den Ver: 
mißten Nachmittags an dem Eingangs 
erwähnten Teiche habe fijchen jehen. 
Bis Namittag 1 Uhr war die Leiche 
nicht gefunden. 


Ein weiteres Opfer des Brüdens 
Unfugs. 

Das Fehlen aller Schutzvorrichtungen 
an unſeren Brücken forderte geſtern 
Abend wieder einmal ein Menſchenleben. 
Ein junger gutgekleideter Mann, an— 
ſcheinend ein Fremder, betrat die Brücke 
an der Clark Str. in demſelben Mo— 
ment, als dieſelbe ſich zu drehen begann. 
In ſeiner Verwirrung blieb er plötzlich 
ſtehen und wurde in Folge deſſen zwi— 
ſchen das Geländer der Brücke und 
einen Laternenpfahl gequetſcht. Ein 
paar Mark und Bein durchdringende 
Hilferufe erfolgten und dann war alles 
vorüber. Als man den Unglücklichen 
aus ſeiner ſchrecklichen Lage befreite, 
athmete er zwar noch, war aber bald 
darauf eine Leiche. 

Die Ueberreſte des Bedauernswerthen 
wurden nach der County-Morgue ge— 
bradt. Gr war ungefähr 22 Jahre alt, 
5 duB 7 Zoll ho, trug einen duntien 
Rod, braune Hojen und jteifen braunen 
Hut. 


Ein Gewohnheitsdich.' 


Der 13jährige, mit feiner Mutter im 

Haufe No. 134 W.Madijon Str. wohn: 
hafte Henry Kohnjon wurde heute unter 
3300 Bürgjchaft dem Griminal:Gerichte 
überwiejen, weil er feinem QTi:njtgeber, 
dem im jelben Hauje wohnenden R. 
Williams mehrmals Kleinere Geldbe> 
träge entwendet hat. 
*- Der Burjche ijt bei der Polizei troß 
feines jugendlichen Alters jehr übel an- 
gejchrieben, denn er war wenen Diebe- 
reien jchon dreimal ım Arbeitshauje, 


Ein junger Schhäimord: Gandidat.- 


Sn Me&wens Hotel, No. 93 W. Ma: 
dijon Str., jagte ji geitern Abend der 
18jährige Henry Hanjon aus einem Ne: 
volver zwei Kugeln in den Kopf. Der 
Lebensmüre wurde nah den County— 
Hojpitale geihaift, wo die Aerzte ers 
Härten, day wenig Hoffnung auf Wie: 
derherjtellung vorhanden jei. 

Hanjon wohnte mit feinen Eltern im 
Hauje No. 12 Temple Str., micthete 
jih aber gejtern in dem genannten Hotel 
ein, um den Gelbitmord auszuführen. 
Welhe Beweggründe ihn zu der unjelis 
gen Ihat leiteten, ijt nicht bekannt. 

-—— 1. 


Die mörderiſche Eiſenbahn. 


An der Kreuzung der 27. Str. und 
den Geleiſen der Lake Shore & Michi— 
gan Southern-Bahn wurden geſtern 
zwei unbekannte Männer durch einen 
nördlich gehenden Vorſtadtzug überfah— 
ren und auf der Stelle getödtct. 
Leiyen wurden nach der Sountye Morgue 
gebracht. 

Unter gleich ſchrecklichen Umſtänden 
fand der 17 Jahre alte William Thalen, 
deſſen Eltern No. 541 Indiana 
Str. wohnen, ſeinen Tod. Der junge 
Mann wurde an der Kreuzung der Oak— 
ley Ave. und den Geleiſen der Mil: 
waufee»& St. Paul-Bahn von einem 
Paſſagierzuge überfahren und als Leiche 
aufgehoben. . 


oa; 
Vie 


8 
W. 


— —— — 


Der Kampf um die Lieenz. 


Peter E. Smwanion bat gejtern im 
Kreisgeriht um Einleitung des Manda- 
mus: Verfahrens, um den Bürgermeister 
zu zwingen, ihm eine Yicenz für eine 
Schankwirtbidgaft im Haufe No. 303 
N. Marker Str., zu ertheilen. Die 
Licenz wurde angeblich verweigert, weil 
das betreffende Local einer Kirche ges 
genüber liegt. 

Swanjon behauptet, dak es fein Ges 
feß gäbe, welches den Bürgermeijter bes 
rechtige, irgendjemanden aus einem jols 
hen Grunde eine Licenz zu verweigern. 


Am Bau verunglüdt. 


An dem Neubau, ©. D.:Cde ron 
5. Ave. und Madijon Str. erlitt heute 
Vormittag um 11 Uhr ein dort bejchäf: 
tigter Italiener, dejjen Name nicht in 
Grfahrung gebradgt werden fonnte, das 
duch schwere, wahrjcheinlich tödtliche 
Verleßungen, daß ihn eine fchwere 
Zange aus dem zweiten Stodwerf auf 
den Kopf fiel. Der VBerunglüdte wurde 
nad) dem County Hojpital gebradt. 


— In verfhiedenen Theilen Afrikas 
wird gegenwärtig Krieg geführt. Neuere 
Depejhen aus Sanfibar zufolge it e8 
in der Nähe des Tangancykafees wieder 
zu einem blutigen Treffen zwijden Eu: 
ropäern und arabifhen Sklavenhändlern 
gefommen. Die Araber wurden gejchla- 
gen, doch erlitten auch die Europäer bes 
deutende Verluſte. 
auch der belgiſche Afrikareiſende Vitron 
gefallen. 

— In New Vor? herrjhte geſtern 
ebenfalls eine jürdterlihe Hiße und 
Schwüle; 

bekannt 


Unter Anderen iſt 


zwei Perſonen ſind, ſoweit 


Im Fahrſtuhl getödtet. 


Heute Morgen um 6} Uhr fam Fre: 
ı derid Breffon, der als Hausmeijter im 
| Gebäude des Jroquois Club, 108 Mon: 
| roe Str., angejtellt war, auf fchredliche 
Weife ums Leben. Brefjon fuhr im 
Fahrſtuhl nach dem ſechſten Stock des 
genannten Gebäudes, gerieth hier durch 
einen unglücklichen Zufall zwiſchen den 
Fahrſtuhl und die Dielen und wurde ſo 
zuſammmengequetſcht, daß er auf der 
Stelle todt war. Zwei Männer, welche 
Augenzeugen des Vorfalles waren, liefen 
davon und benachrichtigten die Polizei. 
Als letztere anlangte, fanden ſie den 
Verunglückten noch in ſeiner ſchauer— 
lichen Lage vor. Er wurde nun befreit, 
wobei es ſich herausſtellte, daß ihm das 
Genitk gebrochen war. 
Breſſon war 26 Jahre alt, unver— 
heirathet und wohnte in dem Hauſe No. 
225 Randolph Str. 


Schwer berbrammt. 


In Cohn & Tobins Färberei 484 N. 
Wood Etr. erplodirte heute Vormittag 
ein mit Benzin gefülltes Gefäß, wobei 
die beiden Bejiker der Färberei jchwere 
Brandwunden erlitten. in Kleines 
Feuer entjtand, welches jedoch feinen 
Schaden aurictete, 

— — 
Die „„SIbendpoft‘‘ hates nie nöthig achabt, 


ihre Girculation hHinanfizulünen. Sie ift ftetd 
erbötig, slle iyre ingaben zu beiweiien. 


Stewarts Leine gefunden. 


Am Fuße der 39. Straße wurde ge: 
ftern Die Leiche eines jungen Mannes 
aus dem Gee gezogen, und als die 
von Harvey Stuart, welher während 
des heftigen Sturmes am 13. $uni nahe 
ber 62. Straße ertranf, identificirt. 
Stuart war an jenem verhängnifjvollen 
Tage mit zwei Sreunden im einen Ru— 
derboot auf den See hinausgefahren 
und war etwa eine halbe Meile von dem 
Ufer entfernt, als die erjten Anzeichen 
des Sturmes fi) bemerkbar machten. 
Der junge Mann war ein gewandter 
Bootfajrer und hätte fi und feine 
Freunde wahrſcheinlich wohlbehalten 
an's Land gebracht, wenn ihm nicht 
etwa 10 Fuß vom Ufer entfernt, eines 
der Nuder entglitten wäre. Wiſſend, 
daß das Boot im nächſten Moment ein 
unlenkbares Spielzeug der Wellen ſein 
würde, ſprang Steward dem Ruder 
nach, um daſſelbe wieder in ſeine Ge— 
walt zu bekommen. Obgleich er ein 
guter Schwimmer war, gelang es ihm 
nicht, das Boot wieder zu erreichen und 
er ertrank vor den, Augen der beiden an— 
deren, welche gleich darauf vom Ufer 
aus gerettet wurden. 

Steward war 23 Jahre alt, arbeitete 
auf dem Weltausſtellungsplatz und 
wohnte No. 5422 Waſhington Ave. 


— 


Temperaturſtand in Chieago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium-Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr 82 Grad, Mitternacht 75 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr 71 Grad, Heute 
Mittag 73 Grad. Das Thermometer 
erreichte den höchjten Stand um 6 Uhr 
geitern Abend. 
die 


Gegen Telegrapheuftangen. 
der 


Entgegen kürzlich erlaſſenen 
ſtadträthlichen Verordnung, fährt die 
„Telephon Co.“ munter fort, die durch 
die letzten Stürme umgewehten Leitunge— 
ſtangen an der State, zwiſchen 12. und 
39 Str. wieder aufzurichten. Die in 
jener Gegend wohnenden Bürger, welche 
ſchon ſeit längerer Zett darum petition— 
ren, daß ſämmtliche Leitungen unter 
das Pflaſter gelegt werden ſollen, ſind 
über das Treiben der Geſellſchaft ſehr 
entrüſtet. 


Aetienkapital verdoppelt. 


Die Aetionäre der „Chicago & Xef- 
ferſon Urban Tranſit Co.“ beſchloſſen 
in ihrer geſtrigen Sitzung, das Grund— 
fapital der Gejellihaft von $1,000,000 
auf $2,000,000 zu erhöhen. Diceje 


Mapnahnıe wurde mit Nüdjiht auf das | 


befannte, dem Stadtrath gegenwärtig 
zur Prüfung vorliegende Project der 
Erweiterung des urjprünglich geplanten 
Geleijeneges gerechtfertigt. 

— — — 

Kurs ud Neu. 


* Während der lebten Naht bradı in 
dem Michael Freyer gehörigen Gebäude 
No. 154 Aberdeen Str. Teuer aus, 
Das Gebäude jelbit wurde um 8200 be= 
Thädigt und Louis Eppenheimer, Tomwie 
der Polizift McEue, die darin wohnen, 
erleiden einen Schaden von je $100. 


* Kohn Gerjdher, No. 241 W. Yale 
Str. wohnhaft, ftürzte heute Naht in 
der W. Harrijon Str. zu Boden und 
brad) den rechten Yup- 

* Mührend des geitrigen Sturmes er: 
trank ein Mann Namens Charles Wolf, 
der auf einem, am Yup der Hubbard 
Court Tiegendem Boote eingejchlafen 
war. Beim Ausbrud des Sturmes fiel 
er ind Wajjer und konnte nicht gerettet 
werden. Die Leiche wurde jpäter ge= 
funden und nad) der Morgue gebradit. 

* Das zweijährige Söhnen von Ch. 
Kronkaw, einen Bedienjteten der Nord: 
jeite Straßenbahn-Gejellihaft, wurde 
in der elterlichen Wohnung, No. 233 
North Ave., vom einem Hunde jo aräf- 
lich zerfleifcht, daß wenig Hoffnung auf 
Wiederherjtellung vorhanden ijt. 


der „Abendpot‘ jheint aber 
—— ae 


kan Niemand befriedigen. Mit 
die überwie 


> uhr⸗Ausgabe. 


Das geſtrige Unwetter. 


Großer Schaden durch Blitzſchläge 
angerichtet. 


Mehrere Hãuſer in Euglewood zerſtört. 


Seit mehr als einer Woche gehen all 
täglich Gewitter über der Stadt nieder 
und fait jedes derjelben richtet da oder 
dort Schaden an. 

Auch gejtern Abend z0g wieder eine 
dunkle Wetterwand herauf, aus der grelle 

Blitze zuckten. Langſam zog das Un— 
wetter heran und erjt gexen zehn Uhr 
jtand es über der Stadt. Tait ununter: 
brochen feuchteten grelle Blige und 
fradhte der Donner. 

Eine der eriten Meldungen über 
Dligichäden lief vom Weltausjicllungs: 
Plage ein. Ein Bliß hatte die Kuppel 
des Tijchereigebäudes getroffen und ei: 
nen Theil der Bedahung abgetragen. 
Tie Höhe des Schadens ijt bisher noch 
nicht feitgejtellt. 

Segen halb 11 Uhr fchlug ein Blik 
in das Haus von Nels Johnjon, No. 

| 120 Sedgwid Str. Yın 3. Stodwerte, 
wo Beter Alteram wohnt, fuhr der 
elecirifhe Strahl in das Bett Altcrams 
und entzündete die Bettwäjche. Alt— 
cram, welcher zur Zeit in dem Bette 
ichlief, wurde amdinfen Arm gelähmt, 
founte aber iroßdem das entitandene 
Feuer ſelbſt löſchen. Derſelbe Blitz 
ſetzte in der benachbarten Wohnung von 
Nels Newman auch das Bett von Frau 
Newman in Brand. Auch hier wurde 
das Feuer mit leichter Mühe gelöſcht. 
Verletzt wurde Niemand. 

In Folge eines Blitzſchlages entſtand 
in der MeAvoy'ſchen Brauerei an der 
24. Str. ein großes Schadenfeuer. Der 

Blitz ſchlug in das Heu-Magazin und 
ſetzte die dort aufgeſtappelten Vorräthe 
in Brand. 4,000 Buſchel Hafer und 
100 Tonnen Heu wurden durch Feuer 
und Waſſer zerſtört. Der Schaden 
wird auf 810,000 geſchätzt. 

Der Sturm, weicher in, Begleitung 
des Gewitters auftrat, richtete in Engle— 
wood großen Schaden an. 

So wurde an der Ecke von Atlantie— 
und Morey Straße das zweiſtöckige 
Haus von J. S. Eberhard umgeweht. 
William und P. J. Schneider, welche 
in dem Hauſe beſchäftigt waren, erlitten 
bei dem Unfall ſchwere, doch augenſchein— 
lich nicht lebensgefährliche Verletzungen. 

Ein zweites Haus wurde an der Ecke 
von Palmer Str. und Homan Avenue 
umgeworfen und vollkommen zerſtört. 
Dasſelbe war Eigenthum von James 
Hogue. Zwei im Bau begriffene Häu— 
ſer im Central Park und an der Eber— 
hart Ave., beide Eigenthum von J. S. 
Eberhart, wurden ebenſalls umgeweht 
und zerſtört. 

Der angerichtete Schaden beträgt meh— 
rere Tauſend Dollars. 


Das Kunft» Zuftitst kann ausge⸗ 
baut werden. 

Nichter Tuley gab heute feine Ent: 
fheidung in dem langwierigen fFajt zu 
einer localen Berühmtheit gelangten 
Prozejie des Directoriums des Kunjt: 
Anjtitutes gegen Jrau Sarah E. Dag— 
gett ab. Die Snticheidung lautete zu 
Gunsten der Kläger und das Nunjtin: 
jtitut amı Seeufer wird daher ausgebaut 
werden. 

Sn den Urtheilsgründen beiit es, daß 
das zu erbauende Kunfteiinjtitut nicht, 
wie behauptet, dem Hauie von rau 
Daggett gerade gegenüber liegt und 
weiter, daß nirgends und niemals das 
| Recht der Frau Daggett auf die See: 
Ausficht verbrieit worden jet. 

Außerdeu war befauntlig der Welt: 
| ausitellungsbehörde das Net ertheilt 
worden, indem PBrozseh als interejfirte 
Partei aufzutreten, da die Benutzung 
des Seeufers genannter Behörde gejeb: 
lich zugeitanden ijt und das Kunftinjtitut 
als zu den Weltausftelungsbauten ges 
hörig betrachtet wird. 

er 


für reine Quft, 


Die Ziegelbrennereibejiker Trig Zabel 
und jerdinant Heymann wurden geitern 
verhaftet, weil fie die abgebaute Yehm: 
grube an der Fe von Ajhland Ave. 
und Wellington Etr. mit in Yäulnig 
| gerathenen Stoffen auffüllen ließen, 

und jo die ganze Nachbarjchaft ver: 
veiteten. Ankläger find Herr Sr. 
Siyeuter von No. SIl Nobel Ave. und 
der Grundeigethums: Agent Chas. ©- 
Hayforjh, deijen Gejchäft jih an der Ede 
von Ajhland: und Noble Ave. befindet. 
Nah der Verhaftung der Genannten 
wurde ein Polizeipojten au die Yehm: 
grube gejtellt und diefer nahm noch die 
Fuhrleute Friedrich Wickboldt und 
Friedrich Rietz feſt, welche dort faulen— 
den Unrath abzuladen verſuchten. 

Die Verhandlungen gegen die Sün— 
der wider Reinlichkeit und Geſundheit 
der Mitmenſchen finden am kommenden 
Samſtag ſtatt. 

Hymann ſtand bereits wiederholt we: 
gen des gleichen Vergehens vor Gericht 
und iſt deßhalb auch ſchon beſtraft wor—⸗ 
den. 


Mit der Bierflaſche. 


Heute Nacht entſtand zwiſchen John 
MeConn und John MeHenry in der 
Wohnung des letzteren, No. 128 S. 
Green Str. ein Streit. MeHenry er— 
grifſf eine Bierflaſche und ſchlug mit der⸗ 
ſelben ſo lange auf ſeinen Gegner los, 
bis dieſer, aus ſchweren Wunden am 
Hinterkopfe blutend, bewußtlos zuſam⸗ 
menſank. 

MeConn wurde im County-Hospital 
verbunden und dann in ſeine Wohnung 
No. 178 S Halſted Str. geſchafft. 
Er weigerte ſich hartnäck 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 
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Aroner Cleneland! 


Er wird bei der eriten 
Abjtimmung 
nominirt. 


Freuetiſcher Jubel durchdröhut 
das Wigwam. 


die Sitzung. 
Die Platform. 


Grover Cleveland von New Nort 
iſt heute Morgen um 3 Uhr 20 Minu— 


demokratiſchen National-Convention für 
das Amt des Präſidenten der Vereinig— 
ten Staaten nominirt worden. Derſelbe 
erhielt von den 899 Stimmen der 
Delegaten 617, während zu ſeiner 
Nomination 599 überhaupt nöthig 
waren. 

Die Verkündigung 


ſeines Sieges 


vorhergegangenen hochdramatiſchen Vor— 
gänge in die wildeſte Aufregung verſetzt 
worden waren, einen 


und, als die unabſehbare Menge, die 


ſo frenetiſchen 
Beifallsjubel herbei, wie er in der Ge: | 
ISichte der Conventionen einzig dafteht, | 


Volfsregierung, auf „Home Rule‘ und in« 
dividuelle Kreiheit bafırt, zurüdzutehten, nie 
dringender war, als eben jekt, wo die Ten- 
denz, alle Gewalt in der Bundeshauptitadt 
zu cenfraittien, eine Drohung gegen die ge- 
währleifteten Rechte der Staaten geworden 
it, Die gegen die Stammmurzelu unjerer Re- 
gierung gerichtet ift, und unter der Conflitus 
tion, wie jie von den Vätern der Republik 
entworfen wurde. 


Abſchnitt 2. Wir warnen die Bevölkerung 
unſeres gemeinſamen Landes, welches auf die 
Bewahrung ihrer freien Einrichtungen bedacht 
iſt, daß die Bundes-Gontrolle der Wahlen, 
welche die republifaniiche Partei verfügt hat, 


| Ichwere Gefahren im Gefolge hat, faum von 
| geringerer Bedeutung als die, weldhe eine auf 


Heber zehn Stunden währte| 


den Irimmern der Republif in Kolge einer 
Revolution errichtete Monardie haben 
könnte. 

Dieſelbe berührt den Norden ſowohl als 
den Süden, und beeinträchtigt die Neger ſo— 
gar noch mehr als die Weißen; das Wählge— 


| tes bedeutet eine Schar von Hülfsmarjhällen 


an jedem Stunmplag, welche die Bundesges 


| walt dedt ; es bedeutet Zählungsbehörden, Die 
‚ vom Bunde geichüigt werden; e3 bedeutet Die 
Ey | Vedrüdung der Wahlrechte de Volkes in dem 
ten von der im Wigwann verfammelten | 


verjchtedenen Staaten: die Unterdrüdung der 
Neger unter die Herrjhaft der regierenden 
Nartei, und die Wiederbelebung des Raffens 
haſſes, der jetzt glücklicherweiſe verſchwunden 
ut; es it eine Marregel, welche von einem 
angejehenen republifaniichen Senator "jehe 
richtig als das ſchmachvollſte Geſetz bezeichnet 
wurde, welches je vom Senate gutgeheigen 
worden ijt. Cine jolche Politif, wenn fie zum 
Sejes gemacht würde, würde gleichbebentend 


m ſein mit der Einrichtung einer dauernden 
rief'unter den vielen Zaujenden, welche | 


das Wigwam füllten und fchon durch die | N 
g T ſch tönunte nur durch eine Berufung an die Rechte 
des Volkes, ſich der Bedrückung zu widerſetzen, 


Herrſchaft von Beamten, und die Vartei, die 
zuerſt mit der Ausübung betraut würde, 


ihrer Macht entkleidet werden. Bor zwei 
Jahren wurde dieje revolutionäre Bolitif anf 
das Dentlichjte vom Volle am Stimmafaftenr 
zurückgewieſen, aber trotzdem hat die republi⸗ 
kaniſche Partei in herausfordernder Weiſe er⸗ 


klärt, daß ihr Erfolg in der bevorſtehenden 


GROVER CLEVELAND. 


troß der nächtlichen Stunde ängitlid 
wartend vor dem Wigwan jtand, Die 


branjenden Hodrufe aufnahm, da er= | 
dröhnte das Sceufer unter den urges | 3 
| republitanifchen Negierung in den Ber. Staa: 77 
ten von der Niederlage der Politif eines legas 3 
| lifirten Zmwanges und Vetruges 


waltigen Hoc der begeijterten Majjen. 

Veber 10 Stunden hatte die bereits 
um 5 Uhr Nachmittags begonnene denk: 
würdige Situng aedauert und nur als 
gegen Mitternacht das leicht gefügte 
Wigwanm bei dem Kampf dev Elemente 
erbebte und der Regen in Strönen durd) 
das Dad und auf die Tribüne des Bor: 
ſitzenden niederſtürzte, ruhte nothge— 
drungen auf eine kurze Weile der Rede— 
kampf. 

Der Tammany Hall-Tiger fauchte 
und brüllte bis zum letzten entſcheiden— 
den Augenblick in ſeiner ganzen, ſo viel 
gefürchteten Wildheit; erſt, als Alles 
derloren war, ſprang Cockran von New 
Dort auf einen Stuhl und rief mit. vor 
Aufregung und Grihöpfung bebender 
Stimme, dag Tammany Gleveland in 
der Wahlcanıpagne unterjtügen werde. 

Außer Gleveland waren nod David 
B. Hill von De Witt, von New York, 
und Gouverueur Boied von Jowa, von 
Duncomb, von Jowa, nominirt wor: 
den. Hill erhielt 112, Boies 102 Stims 
men, während die übrigen nicht f 
Cleveland gefallenen ſich verzettelten. 
Von dieſen erhielt Senator Gorman 
von Maryland die meiſten, nämlich 39. 
Clevelands Nomination erfolgte bei der 
erjten Abjtimmung; darauf trat Ver: 
tagung bis heute Nadmittag ein, da 
längjt Alles viel zu erjchöpft war, um 
jett noch an die Nominaflon eines Vice: 
präfidenten zu gehen. Die allgemeine 
Anficht geht übrigens dahin, dag man 
Er: Gouverneur Gray von’yndiana mit 
diejem Boiten betrauen jolle. 

Die Eröffnung der Sigung begann 
nah einigen Präliminarien mit ber 
Verlejung und jehlieglichen Statifizirung 
der, Platform: Diefelbe lautet wie 


folgt: 
Die Platform. 


Abjhnitt 1. Die Vertreter der demofra- 
tiichen Partei der Bereinigten Staaten, in 
National-Gonvention verfammelt, bejtätigen 
von Neuem ihre Treue den bemofnatifden 
Grunbjägen der Partei gegenüber, wie jie 
von Jefferjon formujirt und von der langen 
glänzenden Reihe jener Nachfolger in der des 
mofratichen Führerihaft, von Madijon bis 


| 


Wahl die Durchführung des Zmangsgefekes 


| bedeutet und damit die Deanjpruchung eitter 
| deipotiichen Gontrolle der Wahlen in allen 





aa welche dadurch bereichert werden, von der 


Gieveland,. erläutert wurden; mir glauben, : 


das öfientliche Wohl erfordert e3, daß dieje 
Grundjäge bei der Leitung der Bunbesregie- 
rung zur Anwendung gebracht werden, da⸗ 
durch da diejenige Partei zur Macht gelangt; 


welde am Stimmelaiten für fie eintritt, mnd- 


wir erflären, daß die Nothwendigfeit, zu die: 


* 


Staaten. 


In der Annahme, daß die Erhaltung der 


abhängt, 
wiünihen wir die Unterftügung fämmtlicher 
Bürger, deren Wunfc) es ijt, Die. Verfaffung 
in ihrer Uriprünglichfeit, welche dem Lande 
einen Hundertjäbrigen Wohlitand gegeben 
hat, erhaften zu jehen; und wir verſprechen 
jür die demofratiiche Partei, wenn fie ben 
Sieg erringt, dat; nicht allein die Jmangsbill 
bejeitigt wird, jondern daß fie ich auch ber 
verbrecheriichen Verichwendung der Republis 
faner wiperjegen wird, welche ben gewaltis == 
genliberfihug imSchagamt verbranddt Haben, > 

nachden: den bereits überlajteten Steuerzahs 
lerıı neue Yajten auferlegt worden waren. 


Abichnitt 3. 
holten Yehren der demofratiichen Partei, am, 
dak der Bedarf der Regierung die einzige 
Berechtigung zur Bejtenerung tft, und dap 
eine Steuer, wenn nicht nothwendig, Htels 
ungerechtiertigt it; daß wenn Zölle, meld 
auf Maaren von einer anderen Sorte, 
fie bier bergejtellt werden, erhobeim werden, 
der Unterjchied zwiichen der Arbeit Hier und 
auswärts, weni ein jolcher iiberhaupt bes 
jteht. vollitändig die Sache, fo weite& Die 
Arbeit betrifft, det, und dat die weiteren 
Aufichläge des jetigen Zollgejeges mit erdrüs- 
dender Wucht auf unjere Karımer und Arbeis ° 
ter fallen, und zum Vortheil der Wenigen, 


Arbeit einen grokartigen Antheil der Regie: 
rungsausgaben verlangen, und wir verlangen 
eine joldhe Revilion der Zollgejege, bap bie 
ungleichartigen Bedrüdungen bejeitigt :wer« 
den und day dielelben auf eine verfaffüungee © 
märige und gleichartige Bali gejegt werben = 

Aber e3 joll durch die Ermäßigung der 7 
Steuern den einheimijchen — — 
Schaden bereitet werden; Diejelben jollew’ 
im Gegentheil nad Kräften entmidelt wer ° 
den. Seit der Begründung diefer Regierun 
bildeten die Zölle die Haudteinnahmen ’ 
Bundesregierung, und jo jollte- e8 auch jene 
nerhin jein. 

Jetzt ericheinen viele neue ee 
und verlafien jich betreifs ihres Beitehen® 
auf die Gejetgebung, jo daß irgend eihe 
Veränderung des Giefekes non der Arbeit 
und dem Kapital verfolgt werden mub. Wie 
verdammen den republifaniichen un 
als einen Betrug. Wir erflären ed a 
der Grundprinzipien der demofratifchen 
tei, daß die Bundesregierung fein ı 
jungsmäßiges Recht hat, Zölle zu 
außer zur Beitreitung der Ausgaben, 
wir verlangen, daf die Erhebung von fi 
Steuern, den Bedürfniffen ber Reg 
weun diejelbe ehrlich und jparfaın v: 
wird, angepakt wird, 

Ein Schurzoll ift eim Raub am der 
beit des Volkes zum Beiten einer Feine 
Minderheit. Wir glauben, daß es jot t um 
wir jollten den Muth unferer Weberze jun, 
haben. Wir jollten mit biejer Mitthe 
nicht hinter dem Berge halten, und te 
Thatjache, daß er dem Gejege nad) als 
zu betrachten ilt, bleibt «8 


- Gortfepung auf der & 


ru! 
* 
[fi 
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Kir führen die oft wieder  _ 


* bildet. 
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Gut gemadt. 

Wenn die Yeifetreterei den Vorzug 
vor der Furchtlojigkeit verdiente, dann 
müßte das Werk der demofratijchen Nas 
tionalconvention rüdhaltlos verurtheilt 
werben, denn diefelbe bat fi mit 
Bewußtiein und Meberlegung geweigert, 
den Rath Derjenigen zu befolgen, Die 
den Pelz wafchen wollen, ohne ihn map 
zu machen. Sie hat die Iharnungen 
der trodenen Schleicher in den Wind 
geichlagen und gefagt und gethan, was 
die große Mafje der demofratifchen 
Wähler denft und wünjcht. Wenn fic) 
das ala „taktiicher Fehler“ erweiſen 
ſollte, ſo iſt es beſſer, daß die Partei in 
Ehren unterliegt, als da fie ihren Sieg 
der Tüde und Hinterlift zu verdanten 
at. 
’ Zunächſt war die Aufitellung Eleve- 


lands, welche gegen den Einjprudh ber | 


Mafchine feines eigenen Staates und 
wider den Willen der Bofje jchon bei 
der erjten Abditimmung erfolgte, eine 
fühne und erfrrjchende That. Die jelbit: 
fühtige und anmaßende Sippe, welde 
der Gefammtpartei Befehle geben wollte, 
wurde jo gründlich auf das Syaupt ge: 
Schlagen, daß fie jelber von „ihres 
Nichts Duchbohrendem Gefühle“ durdh- 
drumgen jein mug. Außer den 72 
Stimmen der New Norker Delegation, 
die befonders für ihr „gepadt“ worden 
war, erhielt der aufgeblähte Frojd Da: 
vid Bennett Hill nocd ganze 40 Etim- 
men. ©&r it alfo nicht nur Befiegt, 
fonderm vernichtet worden und wird e3 
troß feiner augenfcheinlihen Frechheit 
nicht wagen dürfen, fich als den einzig 
wahren ‘afob der demotratijchen Partei 
aufzufpielen. Sein Papagei:Geplärr: 
«] am a Democrat,” wird vor der 
Hand die Ohren des Publiftums nicht 
mehr beleidigen. 

Ganz im Einklang mit der furchtlo- 
> fen Aufjtellung desjenigen Candidateı, 
den die demotraifhen Mafien verlang: 

Eien, feht die bewunte Ablehnung er- 

Be nichesjagenden Zarifplante und einer 
zussplanke. Der Ausihup, 
dem bi —— der Grundfatz⸗ 
erklärung oblag, hatte fi um den Kern— 
punkt der Zollfrage herumdriiden wollen. 
Er tadelte zwar die republitanifche Zoll- 
politit, jtimmte aber doch den Republi— 
Tanern darin bei, daß der (nie feitzuitel- 
Iende) Unterfchied zwijchen den Lohn: 
fäben Amerifas und Guropas dur 
„Bolihus“ ausgeglichen werden follte, 
Wird einmal diefes Zugejtändnig ges 
madt, jo bejtimmen matürlich Die 


„Scußbedürftigen“ jeldft, wie od, 


fie befhüßt feim mirfen. Unter dem 
faulen Borwande, daß jie nur das Wohl 
ihrer Arbeiter im Auge haben, jchliegen 
fie den ausländifchen Mitbewerb aus, 
um gänzlich ungeftört Irufts Bilden 
und die Gonjumenten ausplün— 
dern zu Bönnen. Die überwiegende 
Mehrheit des Gonvent3 hatte feine Luft, 
eine jo feige Zollplanfe anzunehmen, 
Sie Himmte einem von dem früheren 
Abgeordneten Neal aus Dhio beantrag- 


beutlich bejagt, dai; die Beiteuerungäge: 
malt der Regierung nicht im Interefle 
einzelner PBerjonen oder Geſellſchaften 
gemißdrawcht werden darf. Zölle find 
Steuern, und Steuern diirfen nur für 
Öffentliche Ziwede erhoben werden. 

In der Gilderfvage nadım der Plat- 
formausfchug den riätigen Standpunft 
ein, wogegen die Delegaten aus den 
fogenannten Gilberjtaaten die Conven- 
tion veranlafien mollten, fi für 
Schwindelgeld zu erklären. Doch nach 
einem beftigen Kampf wurde der Bor: 
ſchlag des Ausſchuſſes gutgeheißen. 
Die demokratiſche Partei erklärt ſomit, 
daß das Silberankaufs-Geſetz, welches 
uns der reinen Silberwährung entgegen 
führt, ſofort widerrufen werden ſollte. 
Nachher fol duch internationale 
* Bereinbarung ein bejtimmtes Werthver- 
” bältnig zwijhen Gald und Silber feit- 
= gejeßt, und nah dDiejem Verhältnif 
E bot die Menge des Goldes3 und Silbers 
"geregelt werden, welches einen Dollar 
R Ser Gilberdollar joll nicht 
= nur dem Namen mad), jondern in Wirk: 

lichteit 100 Cents werth fein, d. 5. er 
fol Silter im Goldwerthe von 
” 100 Gents enthalten. Erjt wenn diefe 


‘ E Borbedingung erfüllt ift, joll die „reis 


” prägumg”“ gejtattet jeim Dies it eine 
= ganz vorzüglihe Planfe, deren Yır- 
"nahme alle Diejenigen: angenehm ent- 
täufcht, welche befürchtet hatten, daß die 
 bemobvatifche Partei für unterwerthiges 
- Scäwindelgel® eintreten werde. 
= &benfo gut ijt die Erklärung über die 
 Einwanderungsfrag. Die demofkra- 
iſche Convention verlangt jtatt neuer 
 Beihräntimgsgejebe die Bollitred 
‚ng der. Bereits beitehenden Borjchrif: 
die Abladung von Ortsarmen, 
echern, Krüppeln, chinueſiſchen 
Kulis und im Auslande ſchaarenweiſe 
mgeworbenen Lohnjklaven, Sie wider: 
fie; aber ganz entichieden „allen Ber: 
den, die Einwanderung fleißiger und 
Leute aus fremden: Yönderır 
“ Das ift ein Heulen: 
ag: gegen die Fremdenhafjer, melche 
> Bepfiteuern, Conjulatäzeugnijie 
( iegeleiem aller Art das Land 
r die Einwanderung adjperren 


f de okratiſch iſt die fogenaunte 


Achrantt 











Staatseinmiſchung in die elterlichen 
Rechte und die Gewiſſensrechte bei der 
Kindererziehung als einen Verſtoß gegen 
die demokratiſche Grundlehre, daß das 
größte Maak indieibueller Freiheit, 
welches mit den Rechten Anderer verträg- 
lich ift, den höhiten Typus amgrifani- 
ihen Bürgertyums wnd die befte Pe 
gierung fihert.“ Das ijt eine glänzende 
Abfertigung der angeblihen Tugendbolde 
welche alles mit dem Polizeifnüppel in 
ihr Geleife bringen und „den Staat“ 
zum allmächtigen Sitten- und Gewiſſens— 
richter machen wollen. Im Ein—⸗ 
klange mit diefer Erklärung werben auch 
alle „Aufwandsgeſetze,“ d. h. vor 
allen Dingen die Prohibitionsgeſetze, 
als „Eingriff in die iudividnellen Rechte 
der Bürger“ bezeichnet. 

Die übrigen, weniger wichtigen Punkte 
der Platform mögen fpäterer Befpre- 
hung vorbehalten bleiben. An allem, 
was oben beſonders hervorgehoben 
wurde, ſteht die demokratiſche Partei ge— 
nau auf dem Standpunkt aller Reform— 
freunde. Durch dieſe Platform und die 
Aufſtellung eines Mannes, deſſen 


Grundſätze ſie widerſpiegelt, hat ſie das 


Mißtrauen beſiegt, welches die Haltung 
der Partei im Abgeordnetenhauſe her— 
vorzurufen geeignet war. Sie kann 
deshalb nicht nur auf das volle Parkei— 
votum, ſondern auch auf die Unter— 
ſtützung der Unabhängigen zählen, die 
ſchließlich bei jeder Wahl den Ausſchlag 
geben. 


Lokalbericht 

Hypothelenu⸗Tchwindebei. 

Der Grundeigenthumsagent Brady 
als Schwindler verhaftet. 

Der Grundeigenthums-Agent Franuk 
E. Brady, deſſen Geſchäftslokal ſich an 
der 63. und Honore-St. befindet, wurde 
geſtern auf Veranlaſſung von Warren 
Springer unter der Anklage der Fäl— 


ſchung verhafptet. 


Brady foll dem Kläger am 15. Sep— 


tember 1889 eine Hypothek und einen 
Wechfel mit achtzehnmonatlicher Sicht, 


zum Geſammtbetrage von 34500, in 
Zahlung gegeben und dieſe Dokumente, 


welche von George D. Gilnan unter: 
zeichnet waren, ſich am Fälligkeitstermin 


als werthlos erwieſen haben, da das 
hypothekirte Grundeigenthum zu glei— 
cher Zeit an einen gewiſſen James Bol—⸗ 
ton verpfändet worden war. 

Springer wurde klagbar, das Kreis— 
und fpäter das Appellations-Gericht 
warfen indeß feine Anſprüche an die 
angeblichen Pfandobjecte zurück und er— 
klärten die ihm von Brady übergebenen 
Documente für Fälſchungen. Zugleich 
wurde feſtgeſtellt, daß Bolton im Be: 
ſitze der Originalpapiere, und ſomit der 
ordnungsmäßige Hypotheken- und Wech⸗ 
ſel-Gläubiger ſei. 

Brady beſtreitet nun, wahrſcheinlich 
um ſich der ihm drohenden Strafe zu 
entgehen, die Richtigkeit dieſer Ent— 
ſcheidung und erklärte die Springer 
übergebenen Documente für die echten 
und bat um achttägigen Aufſchub der 
Verhandlung, damit er den derzeit in 
Bennfylvanien weilenden Gilmore her- 
beirufen fünme, welcher die Echtheit jei- 
ner Unterfchriften anerkennen werde. 

Dem Wunfche wurde entiprocdhen und 
eine Bürgfheftleiftung von %3,000 
verfügt. 4 


— 9. — 
Fahrigd Familien - Refort, Ede 
>. Str. sa» Safe Ave., nahe der 
Geht» Anstellung. Zäglih GCom- 
cert. fadidolmo 


818 nah Reto Dort und zurüd. 
Eim SpecialeZug 
beitehend au8 Schlafwagen und Coaches 


Chie i Lake S 
ten Amenddment zu, welches klar und — 


Route um 2.30 Nachm. am 5. Juli, 
paſſirt Niagara Falls, wo ein Aufent— 
von einem Tag genommen wird, und er: 
reiht New York City (Graud Central 
Statiom 42. Str.) friid am zmeiten 
Morgen. . Wegen Refervisung von 


| Schlafwagen wende man fi an F. M. 


Byron, Eity Paſſ. & Tier Agent, 66 
Glarf Str. Juni 23,24,25,27. 


Berfanrminug Der Wiener. 


Der „Witner Club“ Hat für Montag 
den 27. d& M. in der Norbjeite-Turns 
halle eine Berjammlung einberufen, im 
welcher Darüber berashen werden joll, 
auf welde Weife aus den beidheidenen 
Anfängeu des Wiener Chub ein ächter 
Wiener Verein gejchafjen werden fol. 

Die fünmtliden bier anjäjftgen Wie: 
ner find Böflichtt eingeladen, diefer Ver- 
ſammlung beizuwohnen. 


Beerdigung Dr. Scudders. 


Heute Nachmittag um +5 Uhr wird 
die Leiche von Dr. Henry M. Scudder 
von der Wohnung von Dr. Doremus 
Sceudder Ro. 714 33. Str. nad dem 
Bahnhof der Late Shore : Bahn ge: 
bradt. Bon dort wird fie morgen früh 
nad; Long Island, R. M, befördert, 
wo die Beerdigung in der Familiengruft 
ſtattfindet. 
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‚Da die Erziefungsfreiheit eim 


Mes 


Die ketzte Demokratische 


„UDenDyoR“, Chiege, Donuerfag, Den 20. uni 1000. 


Grover Cleveland. 


(Fortfeguug vom der 1. Seite) 
Berbreden, und macht das Ver 


— 
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nod größer, fatt Dafjelbe abzujchwägeın. 


Erſetzt durch Folgendes; 

Abſchnitt 3. Wir verwerjen den republika⸗ 
niſchen Zollſchutz als einen Betrug. Wir er— 
klären es für das Grundprincip der demokra— 
tiſchen Partei, daß die Bundesregierung keine 
verfaſſungsmäßige Gewalt hat, Zölle äufzu— 
legen und zu erheben, ausgenommen allein 
füt Finanzzwecke, und wir verlangen, daß 
die Erhebung derartiger Steuern auf die Be— 
dürfniſſe einer ehrlichen und ſparſamen Ver— 


waltung beſchränkt werde. 


Abſchnitt 4. DerHandelsverkehr auf der Ba— 
ſis von gegenſ. Vortheilen der Laͤnder, welche 
daran theilnehmen, iſt eine altehrwürdige 
Lehre des demokratischen Slaubensbefennt: 
nijjes ; aber wir verdammen Die Scheingegen- 
feitigfeit, durc) weldhe dem Volk, das mehr 
auswärtige Märkte nwinicht, ein freterer Ber— 
fehr mit einer Nation gejchajjen wird, welche 
gerade jo wie unfere eigene hauptfächlich Acker— 
bauprodufte ausführt, während andern Yän- 
dern gegenüber Schugzollberrierem errichtet 
werden, die bereit find, den Meberichuß ınje- 
res Yandes gegen ihre Fabrifate auszus 
taufchen. 

Abſchnitt 5. Wir erkennen in den Trufts nnd 
Verbindungen, welche eingegangen werden, 
um dem Kapital die Möglichkeit zu geben, 
fich mehr als ihm zufommet von dem gemein— 
jamen Gewinn von Kapital und Arbeit an- 
zueignen, eime watürliche Folge der Schub: 
zölle, welche den freien Mitbewerb, den Kern 
deö ehrlichen Handelsvertehrs, verhindern ; 
aber wir glauben, daß die ſchlimmſten Hebel 
durch Sejege Bejeitigt werden Fönnen, ud 
wir verlangen die ftrengite Handhabung der 
für Diejen Zwed erlaffenen Gefege und ander: 
weitiger Verordnungen, welche jpäterhin jich 
als nothwendig erweijen werden. 

Abichnitt 6. 


zurückzuhalten, das Erbtheil des Volkes ver— 
ſchenkt, ſo daß jetzt einige Eifenbahnen und 


nicht anſäſſige Ausländer, einzelne Indivi— 
dueun und Geſellſchaften, mehr Laändereien be— 


ſitzen, als unſere ackerbauende Bevölkerung. 
Regierung ging 
gegen die kurzſichtige und unweſſe Politik der 
Republikaniſchen Partei in Bezug auf die 
Volks-Domänen vor, und gab der Nation 
nicht weniger als hundert Millionen Acker 
werthvolles Land wieder zurück, nachdem ſie 
dieſelben den Corporationen und Syndikaten 
wieder abgenommen hatte. Dieſe zurückge— 
wonnenen Ländereien ſollen heilig gehütet 
werden als Heimſtätten für unſere Bürger. 
Wir verpflichten uns, dieſe Politik weiter zu 
verfolgen, bis ein jeder Morgen Landes, der 
ungefetzlicher Weiſe feſtgehalten wird, wieder— 
gewonnen und dem Volke zurückgegeben. 
Abſchnitt 7. Wir erklären das republika 
niiche Gejeß,befanunt als die Sherman = Acte 
vom Jahre 1390 für ein feiges Machwerf, 
einen Betrug, der jolhe Möglichkeiten von 
Sejahren für die Zukunft im jich birgt, day 
der Urheber defielben jowohl wie alle Die- 
jenigen, Die eö unterjtiitt haben, alles daran 
jeßen joßten, es jobald als möglich uugültig 
zu machen. Wir halten. feit an dem Ge- 
braude von Gold - und Silbergeld als das 
Standard-Geld de Yandes, und der Prä— 
gung fomohl von Gold = wie Silbermitnzen 
ohne Unterfgeidung gegen eines der beiden 
Metalfe. Doch bei vereinigten Prägung mitten 
beide Münzarten dem gleichen, meirfli- 
hen und augejcheinlichen Werth haben, 
der durch internationales Abfommen und 
auf fonjtıge gefegliche Weife fejtgejegt wird, 
fo daß jeglider Toltar zu jeder Stunde fo- 
wohl ım Geldmarkt, als auch bei der Schul- 
denzahlung denfelben Werih hat. Wir ver: 
langen ferner, dar das Tapiergeld dem 


| Metallgeld gleich geitelft wird und durch leb= 


teres eingeloͤſt werden kann. Wir beitehen 
auf dieſer Politik, da ſie beſonders nothwen⸗ 
Dig ift zum Schube der Yandleute und arbet- 
tenden Klafjen, die eriten und machtlojeiten 
Opfer einer umnficheren Baluta md einer 
ihmwanfenden Geldwährung. 

Abfhnikt 8. Wir empfehlen, dat die pro= 
bibitive zehm per Gent Tare auf Gtaats- 
Banknoten abgeichafit werde. 

Abſchnitt d. Ein öffentliches Amt it ein 
öffentlicher Vertrauenspojten. Wir wieder: 
holen die Erklärung der demofratifchen Ta: 
tional-Convention vom Zabre 1876 zu Guns 
jten der Reform des Givildienftes, und wir 
verlangen eine ehrliche Durchführung jolcher 
Gejege. Die Nomination eines Präajidenten, 
wie in der republifaniichen/Sonvention, Durch 
meijtend aus feinen Augeftellten bejtehende 
Delegaten, welche das Amt nach jener Gnade 
inne haben, ijt eine jeandaldöie Satyre auf 
freiheitfiche, volfsthümtiche Einrichtungen 
und eine drastische Jlluitrattonr der Metho- 
den, wie ein Präfident feinem Ehrgeiz Ge: 
nüge thun kann. Wir verdammen eine Po- 
Yitif, unter welcher Bundesbermtte die Con— 
trolle der Partei⸗ Convention in den Staaten 
ſich anmaßen, und wir verpflichten die demo— 
kratiſche Partei, dieſe und alle anderen Uebel— 
ſtände, welche die individuelle Freiheit und 
lokale Selbſtregierung bedrohen, zu beſeiti— 

en 

Abſchnitt 10. Die demokratifche Partei iſt 
Die einzige, welche dem Yaude eine fräftige 
und Fonjequente ausländische Bolitif gegeben 
bat, indem jie Achtung im Nustande und 
Bertrauen im Inlande einflönte. Während 
fie Altianzen vermied, war c3 ihr Beitreben, 
freundliche Beziehungen zu anderen Natio- 
neu und bejonders mit unjeren Nahbarı auf 
dem amerifaniichen Gontinent, deren Juterz 
ejfen mit dem ımjeren idemtifch find, umd 
welche mit Unruhe eine Politik der Aufregung 
und der Drohungen betrachten, zu pflegen. 
Wir befürworten die Erhaltung einer Da 
rine, ftarf genug, un unjer Fand zn vertheis 
digen und unfere Ehre und Würde im Aus- 
lande zu bewahren, 

Abſchnitt 11. Unfer Land ijt ſtets die Zu— 
flucht aller in anderen Ländern Unterdrückten 
und aus Gewiſſeusgründen Verbaunten gewe⸗ 
ſen und im Geiſte der Gründer unſerer Re— 


gierung verwerfen wir die von der ruſſiſchen 


Regierung gegen ihre jüdiſchen Unterthanen 
verübte Ünterdrückung und erſuchen unſere 
Regierung im Jutereſſe der Gerechtigkeit und 
Humanität durch alle gerechten und geeigne— 
ter Mittel an der Einftellung diejer graujamen 
Berfolgung tr den Landen des Gzaren zu ar: 
beiten und den Unterdrüdten „gleiche“ Mechte 
zu verjchaften. Wir bringen unjereTheilmahme 
allen Freunden der freiheit entgegen, welche 
in Seland nad) „Home Rule” und nad} lofa= 
ler Selbjtregierung ſtreben. 
Abſchnitt 12, Wir billigen aufrichtig alle 
aefegmaßigen Beitrebungen, durch weiche ver: 
hindert werden jol, daß die Ver. Staaten als 
zus für Die Beubrecher und „Paupers“ 
Europa’s beuugt werden, auch verlangen wir 
die jtrenge Durchführung des Gejeße gegen 
Shineleweinwanderung und die Emjührung 
von Gontraftarbeiteru, wodurdg die amerıfa- 
nijche Arbeit herabgeiegt und die Arbeitslöhne 
verringert werden. Wir werwerfen jedoch alle 
Berfuche, die Eimmanderung fleifiger und 
braver Einwanderer auß dem Auslande zu 
verhindern. 
Abichnitt 13. Diefe Convention giebt 
abermalß ihrer — — des Patriotismus 
der Soldaien und Matroſen der Union in 
dem Kriege für die Rettung der Union Aus— 
druck und wir erklären uns zu Gunſten der 
Bewilligung gerechter und liberaler Penſionen 
für alle untüchtig gemachten Soldaten, deren 
Wittwen und Kinder nnd wir verlangen, 
daß die Arbeit des Penfionsamtes in umpar- 
tertfcher und ehrkicher Weite —— werden 
. Wir verwerten die jegige Verwaltung 
eſſelben als unfähig, corrupt, ſchmachvoll 
und unehrlich. 
Abſchuitt 14. Die Bundesregierung ſollte 
den ie und andere große Waſſerſtra⸗ 
Ben der Republik reguliren. Ferner alte eini⸗ 
germaßen bedeuten Waſferwege der Re— 
publik, die Beihülie der Regierung bebürjen ; 
dann ſoll dieſe Beihülfe ſo lange geletitet 
werden, bis eine dauernde Verbeſſerung er⸗ 
fe der National: 
er it des H 
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fhügung gegem fremde Gontrolle für die Ber: 
einigten Staaten von großer Widtigfert. 
Abſchnitt 16. 
biſche Weltausſtellung als ein Nationalunter⸗ 
nehmen von weitgehendſter Bedeutung am, 
zu welcher die Bundes-Regierung ſämmtliche 
Nationen der Welt zur Betheiligung aufge 
fordert hat, und, da dieſe Einladungen von 
vielen Regierungen angenommen wurden, 
und die Vorbereitungen zur Austellung im 
einer weitgehenden und liberalen Weiſe 
getroffen werden, um den Erfolg und die 
Großartigkeit des Unternehmens zu ver— 


mehren, ſo ſind wir der Meinung, daß der 


huitt 6. Die Republikauiſche Partei 
hat, während jie vorgab, üfjentlichen Yand- 
' befig für Anfiedfungen Peiner Gigenthitmer 


Congreß die nöthige finanzielle Hülfe bewil— 
ligen ſollte, welche zur Erhaltung der Na— 
tional⸗Ehre und des öffentlichen Zutrauens 
nöthig iſt. 

Abſchnitt 17. Da die Volkserziehung die 
alleinige ſichere Grundlage des allgemeinen 
Stimmrechts iſt, fo empfehlen wir den verſchie— 
denen Staaten möglichſt große Summen für 
die öffentlichen Lehrauſtalten auszuwerfen. 
Die freie Volksſchule iſt die Wiege einer guten 
Regierung, und hat die demokratiſche Partei, 


| Die immer jedes Mittel zur Erhöhung der 


Jutelligenz befürwortet hat, mit enter met: 
tertichen Sorgfelt für diefelbe gewacht. Die 
Freiheit der Srziehung, die eine Hauptjache 
der bürgerlichen und religiöjen Freiheit it, 
darf unter feiner Bedingung beichränft wer: 
den. Wir find gegen jede Beeinträchtigung 
der elterlichen und Sewiljensrechte in der Er- 


ziehung der Kinder von Seiten des Staates, 


als eine Verlegung des Grundjages der 


' demofratiichen Lehre, dat die arößte perfön- 


liche Freiheit im Einftange mit dent Rechte 
der Nebenmenjchen den höchiten Typus der 
amerifanifhen PBiürgerjchaft und die beite 
Regierung fihern. 

Abichnitt 18. Wir billigen das Verfahren 
des jeßigen National-Abgeordnetenhaujes 
binfichtlich der Annahme von Vils tür die 
Aufnahne der Territorien Neu: Meerifo und 
Arhzona als Staaten im die Union und billi- 
gen die baldige Aufnahme aller Terrieorien 
in den Staatenverdband, welche über die er: 
forderliche Bepölferungszahl und Hülfsmittel 
verfügen, und fo lange Nie Zerritorien jind, 
find wir der Anttcht, daft die mit Der Negie- 
rung der Territorien, jorwie des Diſtrikts Co— 
lumbia und Alasfa Betrauten Beamten bona 
fide Vemohner de3 Territoriums oder Dir 
jtriftS fein jollen, tm welchem fie ald Beamte 
thätig find. Die demokratijche Parter betr: 
wortet „Home Rule“. 

Abſchnitt 19. 
bung durch Congreß und Staatsgeſetzgebung 


für die Beſchützung des Lebens und der ge- 


ſunden Glieder von Eiſenbahnangeſtellten 
und ſonſtiger Trausportationsgeſellſchaften, 
bei denen Leib und Leben ſteter Gefahr aus— 
geſetzt iſt, und wir verdammen die Thatloſig- 
keit der republikaniſchen Partei und beſonders 
den republikaniſchen Senat, weil derſelbe die 
Annahme von Maßregeln, welche für dieſe 
Klaſſe von Lohnarbeitern von Vortheil iſt, 
hintertrieben hat. 


Abſchnitt 20. Wir befürworten die Erlaßſ-⸗ 


ſung von Geſetzen durch die Staaten, wo— 
durch das berüchtigke „Schwitzſyſtem“, ferner 
contraktliche Sträflingsarbeit abgeſchafft und 
die Beſchäftigung von Kindern unter 15 
Jahren in Fabriken verhindert werden ſoll. 

Abſchnitt 21. Wir ſind gegen alle Auf— 
wandgeſetze, weil durch dieſelben die perſön— 
—— Rechte der Bürger beeinträchtigt wer— 

en. 

Abſchnitt 22. Augeſichts dieſer Darlegung 
ihrer Grundſätze und Politik fordert die de— 
mokrtifache Partei nun das Urtheil des ame— 
rikaniſchen Volkes. Sie verlangt einen Wech— 
ſel in der Verwaltung und einen Wechſel der 
Partei, damit die Methoden und das Syiten 
geändert wird, um dadurch die unbeichränfte 
Hırfrechterhaltung derjenigen Anitituttonen 
zu fichern, unter denen die Nepublif groß und 
mächtig geworden tft. 

Der Abjehnitt 7, in welchem von der 
Silberprägung die Nede ijt, gab zu 
einer äufßerjt jtürmijchen Debatte Anz 
lab, biS er eben, wie vorjtehend zur 
Annahme gelangte. Das gleiche gilt 
von der Tarifplanfe. 

Gin Pradtitüd von einer Nomine- 
tionsrede war die ded3 Gouverneurs 
Abdbett von New Xerfey, weldher Gros 
ver Gleveland nominirte, von der mir 
aber Raummangels halber nur die fols 
gende Kraititelle wiedergeben fünnen: 

„Die dröhnenden Eho3 der Nominas 
tion Grover Glevelands werden nicht 
verhallen, bevor wir alle demofratijchen 
Führer zum Kampf für unferen Gandis 
daten vereinigt haben. Zu diefem Kampf 
werden fi alle Demokraten ausnahms- 
los vereinigen, weil die Grundjäge der 
Partei, die beiten für die Intereſſen des 
Landes, auf dem Spiele ftehen und weil 
das Bolt des ganzen Landes von der 
Ueberzeugung durhdrungen ift, daß 
Grover Gleveland dem Lande eine ehr: 
liche, mafellofe und fihere Regierung 
und eine ®ermwaltung geben wird, im 
welcher fitr die großen Gefchäftsinter- 
eflen des Landes, die Intereſſen des 
Aderbaus, der Arbeit und des Volkes 
im Allgemeinen verläßliche Voriorge ges 
troffen iſt. 

Warum verlangen die Volksmaffen 
gebieteriſch die Nomination von Grover 
Cleveland, wodurch hat ſich dieſer Mann 
in den Herzen des Volkes feſtgeſetzt, war⸗ 
um verlangt ihn das ganze Land, obwohl 
manche in der demokratiſchen Partei in 
einigen Fragen nicht ganz eines Sinnes 
mit ihm ſind? Weil er in ſeiner Per— 
ſönlichleit die großen Prinzipien ver— 
körpert, um welche der gewaltige Wahl⸗ 
kampf geführt werden wird. Er hat 
das Yojungswort „Tarifreform“ 
ausgegeben und diejes zur entjdhei- 
denden Gtreitfrage in der Bräfident- 
Ihaftswahl gemadht. 

Wenige hätten den Muth gehabt, für 
diefe gewaltige Streitfrage jo entfchlof- 
fen einzutreten, Die er fo bearfcharf, 
überzeugend und Bar im jeiner großen 
Botidaft von 1887 Flargelegt bat. ch 
glaube, dah er gerade damals nit Ab- 
ficht die Emtjcheidung diejer Frage auf 
das große Programm der Rational: 
politik für die Zufunft jeste. 

Wir müfen einen Mann ehren, 
der ehrlich und kühn genug iſt, munter 
folden Umftänden auszurufen, daß 
* Erfola der —— = ar 
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Wir erfenuen die Golume | 


und übelriehenden SKrarelhubern 


Wir begimftigen Gefeges | 


Grfolges. 3 handelt fih nidt mehr 
um eine Schlat, die Durch Die Fehler 
uinjerer & gewonnen werden fell, 
fondern es Handelt fih um eimen Sieg, 
der erfämpft werden wird durch ein Fenern 
auf der ganzen Linie unter dem Pammer 
3 Princhps. * 


Abbetts Nede rief natürlich micht | 


enden wollenden Beifall hervor und der 
Antrag für Grover Cleveland: Nomis 
nation wurde lebhaft unterjtütt. ine 
Reihe amberer berühmter Männer bielt 
weitere Anfpracgen in Für umd Wider, 
jedoch das Endergebirif gehört ja nun 
bereits der Geichichte an. 

T Clevelands Nomination war, ehe die 
Berfammlung aufbrsach, zu einer ein= 
jtimmigen gemadıt worden. 


Ettimmen amd Dem Balte. 
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Tolge der erhöhten Preife für Lebens: | 


bedürfniife, Miethe u. f.w., wozu der 
„SKrarelhuber* ganz gqewig aud jein 
Theif beiträgt. Dechr haben wollen jie 
alle, aber geben möchten fie ans fiebitem 
nichts, hödjitens für Bier und Schnaps. 
An den Wirthihaften, ja, dort find die 
Krarelhuber groß. 

Die Eimmahmen der Barbiere find, 
wie auch einmal in der „Abendpojt“ 
zugeitamden wurde, fehr bejcherden, bei 


— 


Sort mit dem 


Waschbrett. 


) Gebrauchet 
< - . 


/ Solange 

noch gebrau- 
Arbeit und In: 
von iſt es begleitet 


Ihr das alte Waſchbrett 
chet, habt Ihr ſchwere 
heil zu ertragen. Da⸗ 
J und Fann nicht vermieden wer- 


den. Für das wurde es gemacht. Es ift das ewige Reiben 


darauf, durch weldes das Zeug ruinirt wird, 
Wafchbrett ift es, das Euch alt und Shwadı macht. 


Praucht es nicht. 


Fort mit dem Wafchlag! br brauchst ihn auch nicht. 


wählt Euch ja auch feinen Tag 
das Zeug anf diefelbe Art, mit 
zur Zeit. 


Sort 
mit 


Das 


Ihr 


’h Ihe 
für das Gefbirrwafchen. MWakhet 
nicht mehr Arbeit, einige Stüche 


Aber hr werdet Pearline gebrauchen müflen, um es 
bewerfftelligen zu Jönnen. Ylur Pearline Kann Euh vom 
Waſchbrette und von der fihweren Arbeit befreien. Ihr koͤum 
alsdann Eure Mäfche damit verrichten, wenn es Euch beliebt. Und 
Ihr Könnt fie auch zuverläffig then. Anweifung an jedem Packet. 
ben Haufirern und Preisvertheilern, die End fngen, ihes Rachahmungen fein 
„fo gut wie“ oder „bafjelbe wie" Pearfine. — Es tt falih — Bearline 
wird nie haufizt und hat nicht feines Gleien. 


Zu haben bei allen Sroeers, 


246 Sames Pyle, New Bor 





14: und Sonnabends bis 17jtündiger | 


oder am irgend welchen fortichrittlichen 


; Beitrebungen theilnehmen. Dabei hat 


er je wach der Größe des Gefchäfts im- 


; mer bedeutende Ausgaben, welche aufzus 
zählen, Zeit und Raum hier wicht ex- | 


lauben. 
Dagegen haben Leute von der Gat: 


‚ tung Krarelfubers nur eine Ride oder 


Schaufel, oder mande gar nur em 
Bleiftift als Gejhäftsunfoften zu ver: 
zeichnen; Leute, die 8 Stunden lang füch 
jo viel wie möglid von der Arbeit zu 
drüdgn juchen und überhaupt, wenn eim 
Aufjeher oder Bormanı nicht da ift, ihr 
Geld für nihts befommen. Den jhön- 
jten Theil des Tages, die Fühlen Abend: 
ftunden, geniehem fie, wo e3 ihmem be= 
liebt, der Barbier aber fann jhwiten 
in 
einem von Gas oder Lampen erhikten 
Naum feine Gejundheit opfern. Ich 
mwunsdere mid) Daher gar nice, wenn 
mande vom den Barbiesen, den Rrarel- 
hubern gleich, iw Bier md Whiskey 
einen XTroft juchen, nur aus anderen 
Motiven ! 

Zu Mebrigen möchte ich noch bemer⸗ 
fen, daß ich mit dem von den Barbier- 
bofjen angenommenen Beichlug nicht 
einverftanden .bim, denn derfelbe führt 
den Todtenjchein bei der Geburt mit jich. 
Die verfhiedenen Geifter und ihre An- 
fichten. unter einem Hut oder zur vereim- 
ten Handeln zu bringen, da müßte ein 
Wunder gejchehen. 

Dod der Borjtand Bat wahrjcheinlich 
gedacht: „Wo Alles liebt, kann Karl 
allein nicht haffen,“ oder wenn Alles 
jtrift, wolfen wir den Spaß aud mit: 
machen. Nad) meiner Anficht wäre es 
richtiger gewefen, erft einen Verein zum 
Zufammenhalten der Mitglieder und 
zur Hebung der Manneswürde zu grün 
den. Danı hätte nıan zw einer Preis: 
erhöhung jchreiten Fönnen und zwar 
nicht zu einer allgemeinen, fondern den 
Anforderungen der Runden entiprechen?d. 
Damit würde der „Krarelhuber“ wahr: 
jheinlih aud einverjtanden gewefen 
fein, ; 

E.PV,, 
2351 B. Harrifon Str. 


— — 


ScirathI-Licenzen. 
> Die folgenden Heirath3-Picenzen murder in 
der Office des County⸗Elerks ausgeftellt: 
William A. Wohler, Minnie A. Klinger. 
Hosatio N. Peck, Rocheſter, Louſe Lovi. 
m. E. Vater, Whiting, Louife Koehler. 
Rudolf Grand, Amelia Barr. 
Thomas Treu, Louiſe Whittier. 
Peter D. Braumann, Mary J. Broberick. 


m 
x 


&. 2. 2. Hiifernane, Evelyn X. Enz. 

sranf Gottesleben Waria Schmweigert. 

Ton. Kleutge, Minnie Heine, Hanoper. 

Sohn D. Hagen, Thora Neicholdtjen. 

Anthony Frederick, Nellie Regan. 

Wilhelm Schacht, Lizzie Rachke. 

Edward Jooſt, Sophie Schwendck. 

Carl Neisner, Ulricke Arndt. 

Chelton A. Nevill, Sadiè B. Drehmer. 

Adolph Puſt, Mathilda Veeſt. 

Adolph Jalinke, Mary Maltreß. 

Auguſt Weſtphal, Ida Kreutzer. 

C. W. Albert, E. Crowther, Salt Lale Eity. 

Frank J. Behoto, Wachau Mad. 

Wilhelm R. Beier, Katie Breitung, 

Frank Hammer, Ida Bergguiit. 

Erneji 5. Mayer, Mary BD. DO’ Meara. 
._—s|[10 — — 


Todesfälle. 

m Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, iiber deren Zod dem Gejfundheitdamte zwi» 
fen geitern Dlittag und heute Nachricht zuging: 

Willie Bienftel, 4429 Emerald Ave, EM. 

Su. &. Hop3, 3114 Indiana Ave, 14%. 

Knnigunde Kolfebed, 3705 N. Paulina St. 

Hermanu Spühr, 549 R. Weſtern Ave. 

Enma Gunthaus, 595 Lincoln Ave. B J. 

Gonrad Loeiiler, 3013 Wallace Str., 68 | 

Hilofa Wolit, 875 Hiuman Str., 34%. 

Dorotken Ebener, 624 Beimont Aue. 60%. 

Augujta Korth, 739 W. 14. Str., 63 3. 


Markitbericht. 
Ehicago, 22, Juni. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemije 
Spargel 75c— 91.25 per Kiite, 
Radieschen 5c— 15eper Dizd. 
Salat 15c—25c per Dpd. 
Neue Kartoffeln 81.75— 82.50 per Bi. 
Zwiebeln 32—2.50 per Brl. 
Kohl R2.50—3.00 per Kite 
Butter. 
Beite Rahmbutter 19c- per Bund, ge- 
tingere Sorten variirend von I3c—17Tc. 


Käje. 
Bol: Rahm: Cheddar Sc—HHe per Pid. 
Lebendes Gejlügel. 
gügues 10— 103€ per Pid. 
Spfing Chidens L5c—1%c per Pb. 
Truthühner Tc—i0e per Bid. 
Enten A—10. 
Gänfe —— 9— per Dyb, 
ser. 
Frifcpe Eier 114c—124c per Dpb, 
stüdte 
NAepfel 82.00— 35.00 per Btl. 
Meiftma Sıtronen 83.00—34.00 per Kifte. 
Cal. Apfeljinen 81.50—33.50 per Kite, 
a 


Selaverei kann er an feinem Vergnügen | 


Bnlkorta eizmes Ti fe Mtcıder fo gut, Sat Ip 
@8 empfehle ab vorzigfichen wie alle mim Befnisserr 
Bascpte.” $- ®. Erder, M.D,,” 

At Eo. Orlerd St. Vroothha. . 


IAnerwachſene 


Binder, 


SaAorla heilt SOMR, Stußigangstisgeng! 
Kufftoßen, Dinschde and frucen Magen, \. 

Macht Wirmertobt, giebt Schlaf, Fisfözum i 
Ohm? jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Paz CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





Aus dem Schulrath. 


In der geſtern abgehaltenen Sitzung 
wurde Albert G. Lane einſtimmig zum 
| Schuldiretor wieder gewählt. Edward 
| G. Delano, Albert €. Sabin, Ella #. 
Young, Ekifaberh L. Hartney, 2. Lewis, 
James Harman, N. %. NRightingale 
und Alfred Kir wurden fodanıı zu 
Hilfsdirectoren gewählt. 

Die Zeit der Prüfung für Hilfslchrer 
in Glementar:, Grammar: und Hod- 
f&ulen wurde auf den 28. Juni feitge- 
feßt. Die Prüfungen finden im Hoche 
fHufgebäude auf der Weftjeite ftatt. 
Bezitglich der Lehrbücher warde der Be: 
Ihluß gefaßt, daR Diejenigen des vori- 
gen Yabres beizubehalten jeien. 

Gontracte für die Lieferung von Druck⸗ 
forten und Schul = Itenfilien wurden 
mit folgenden Firmen abgejchlojjen: 
3. ©. MeDonald, Hoal & Anderjon, 
Ercelfior Printing Eo., Solumbıa Ba: 
per &o., Gentrat Shoot Supply Houfe, 
W. D. Meſſenger & Co., J. W. But⸗ 
ler, James Dixon, Eberhardt Faber, 
und W. A. Olmſtead. 

An den Stadtrath wird das Erſuchen 
gerichtet werden, die Zuſtimmung zur 
Errichtung eines Schulhauſes an der 
Ecke von Addition- und Weſtern Avpe. 
zu geben. 

Auf Antrag von A. Cameron wurde 
der Gehalt des Schuldirectors Lane von 
86000 auf 87000 erhöht. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden ein— 
gereicht: 

Prentiſe, M. F., gegen Emma G., wegen 
VBerlaſſens. Carlſon, Annie gegen Charles 
E., wegen Trunkenheit. Campbell, James 


A., gegen Laura E., wegen Berlaſſens. Ull- 


rich, Mary Gertrude gegen Charles F., we— 
gen Mißhandlung. Bieſchke, Anaſtrtie ge: 
gen John, wegen Mißhandlung. Bigelow, 
ECdith gegen — F. alias Frank, wegen 
Trunkenheit. 

Folgende Scheidungen wurden bewilligt: 

Konn, Yırcy von Alesander, wegen Ver— 
laſſens. Hemes, Jennie B. von Addiſon D., 
wegen Verlaſſens. Schimmels, Carrie von 
Paul, wegen Berlaſſens. 
von Elgin Bruce, wegen Verlaſſens. 
Henry von Dora, wegen Fälſchung. 


Pipp, 


Leĩet nie Anuntzase Beilage Der „Abendbo”, 


Gebrauchet 


PORD’S 
EXTRACT 


Eenbet mm Frei - Eremplar 
unteres Khöwen neuen Buches 
Biödtige Auswahl vou 
Gyofe’$ Melodien” 
mit 14 Boden Ceiten 
atisuen. 

a ® Pe: 
tsact ., 0 Füith Abe. 
Rew Hort. 


i Ave 
dlats 1448 50 Wughtwood Ave. 


Bowen, Louiſe E. 1 


Eine Wajdjeife, Rein und Gefund, 
‚Dusky Dismend‘ Cheerfeife 


Gefund, Ungenchm, Reinigend. 
Heils Sprüde Hände, Wunden, Verbrennungen n. ſ. w 
Entjerut ud Hcilt Schuppen. 


Lhieago Medical Institut 
icaso Medical Institute 

Sie Veratediefer Anstalt find die befanmten 
und berühmten Speeialiisen, die feit vielen 
Sahreıt das Gefhäft des verftordener dr. D. 
&larfe (186 © Clarf Stri, Chieago) geführt med 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie behandelz 
noch wısd Itet3 et größter Geichirkirfeit und garame 
firtems Griolge allegeheime, nervöje, pribate 
und Hronifhe Krankheiten beider Gm 
fhleßter. 

Afe Nieren, Lungens, Leber, Blafen, Haut-, Blut 
und Beichleht-mrantheiten, wie amd Die FFolgen jue 
gendliher Ausihwerfungen Mänueriäwäde, 
hhuwere Träume und ale Hrauenfrankfheiten 
| werden unter adjoluter Garassie Der Aus Behamielk, 
Alle, die fhou andere Heilmethoden, efectriiche Gürtel, 
WatdarmBehandinng und Yatert»Arzıreien ge» 
braucht Haben ud doch wicht Zurirt wurden, jollten 
fi) fofort an diefe Doftoren wenden. 

Gonfultatsionen, veriömlid oder Brueflih, Feel; 
Medicine werden überall Han han 38 

ſonten ſofort dieſe berü 

Alle Leidenden ten Aerzte conſultiren. Ein 
BSrief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von RWUhr Morgens bis 7.90 
Es wird Deutfch 








Abends, Sonuiagd von 1I—M. 
geiproden und gelihrieden. 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elark Str., 
.... &hicage, IM. 


Möchtet Sur gute Klerder tragen? 
ind find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Mir machen SHereen-Pleider nad Manh Is 
biktäg Wwie die Billige, umd Sie fonnen Die 
Kleider in leichte Abzahlungen bezablen. 


Auch Haben wir fertige 
Serren- Kleider, Damencjadiets und 
Stoffe u. f. w. 
Hecker & Miesner ; 

Zimmer 45, No. 175 Laäahe Str., &de Monroe, 
Rebust den Elevator. 

EDUARD REINKE, Sort Ayg und 

— Kein Umzug! Nur 

— Ausderlauf des ge famm⸗ 


ten Vorraths —— 
foftenprei® wegen Neu 
Balfıng des @e 


| Schen Sie reine Preife 
Erſte Claſſe Reparatun 


wie tmamer. 
It. re $L um. 
tie. 


gejandt > 
Yabı a 
Bweiggeihäft, 459 N. Clark Str., nabe Dipifom, 





Connecticut Pies. 
Case & Martin, 
($. WB. Ente, Ralolger) 
Ger Wood und Walt Orr. Ietepfon 7656. Ehcagn, 
Ju 2 Ins 


wurben an folgende Perjouen ausgeflellt: 
C. F. Street, 2itöd. Wohubans 3283188 
Beaeon Str. 33,00; Aler. Smith, töd. 
Flats, Sunnyiide und Robey Str., 88,000; 
®. 8. Maden, 2itöd. Wohnhaus 7818-20 
Stewart Ave., $11,000; John MR. Michems, 
2itöd Store u. ats, 6533 Halited Str., ,- 
000; George Grahanı, 2ıtöd. Flata TO4B 
Union Ave., 32,500; ®. Narmor, 1ftött Cot⸗ 
tage 608 Spaulding Ave., 22,000; Alter. 
Grohner, 3 und Iitöd. Shops u. Alais B- 
Eryitat Str., 87,000; Dito Aue, 3töd 

1000 ®. 21. Str., 97,500; Jguas 

3itöd. Klats, 925.33. Str., 83,800; Auauf 
Alm, 2itöfr Store n. lets, 45 Homan Str. 
32,500; PR. E. Oljon, Sitöd. Flats 96 Clarke 
fon Str., 92,000; Thomas Wille, Zitöd. 
Flats 61 California Str, 2,7000; €. & 
Balmer, 2töd. Flat 8% Balnut Str., 96, 
0000; John Witman, 2 u. IMöd. Front 
Anbau, 13 Newton Str., 92,500; be 
Riesneder, Aitöd. Klats 6512 Drexel Bob, 
34.000; Hr. 6. Gillen, 2Möd. Store uub 
Raid, 7026 DO Ave., 3,00; I 
Rice, 3töd. Wohnhaus, 5554 W 
815,000; John hiapatrid, Shröd. 


.., 81 
5823 Drexel Ape., 36, 





Ader Feſtlichkeit zugeſagt. 


3 


/ 
F 


—— 


Deranagungs⸗Deaweifer. 


Chicago Opera Houſe —Ali Baba. 
Grand Opera Houſe — The Ysle of Cham: 
pagne. 
Hoboleys The Foreſters. 
Windſor —The Planters Wife. 
Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 
Hablins —, Zeb“. 
Jecobs Academy —The Danites. 
zark Theater —Variety. 
Columbia Miß Helyett. 
Athambra —Ideal Juvenals Opera Co. 


Das Johannisfeſt der Herder, 
Watsed und Goaftantia ver— 
ſchoben. 


— — 


Fefte und VBeranügungel. 


Germania:-Turnperein. 

* Bunt Beten feiner KrankenKaffe ver: 
anftaltet der Germania Turn⸗Verein in 
feiner Halle, No.3117-21 Halſted-St., 
ein großes Preisfegeln. Dasſelbe be: 
ginnt am Samftag, den 25. Juni, des | 
bends um S Uhr, und wird bis Sonn: 
tag, den 3. „juli, Abends 10 Uhr, dau⸗ | 
ern. Der erjte Breis beteht aus 850 in | 
Gold, der zweite aus einem Maulejel | 
fammt Sattel. Xud) die übrigen Preife 
find fehr werthvoll. | 

| 
| 


Shwäbifcher Yinterftüsungs- 


Derern. 


Der „Schwäbiiche Unterftüßungs = 
Verein" unternimmt anr Sreitag, den }. 
Juli, eine Ereurfion, die mehrere Tage 
in Anfprucd nehmen wird und deren 
Ziel die Stadt Buffalo und die Niagara 
Fälle fein follen. Die Anordnungen 
für Die Reife werden mit großer Umficht 
getroiien, eö fiehen jomit einige durch⸗ 
aus fidele und genußreiche Tage in Aus⸗ 


ſicht. 
Vindobona. 


Der Geſelligkeitsverein , Vindobona“ 
gibt heute Abend im feiner Halle, No, 
57 R. Clark Str., eine Abendunterhaf- 
tung mit folgenden intereffanten Pro: 


gramm: 
1. „Sutrodschen" Piano—.............Brof, Geier 
2. Sitheln Tells „Erzaͤhluug“ Leop. Salie tel 
3. „Wenn ein Herz Du haſt ge⸗ 

gefünden“ — Lied. .. Frl Marie Geier 
4 Ein GSedicht .. 666Irl. Aſcheun heiau 
b. Der Wanderer“— eteg. Lied Frl. Roſa Geier 
6. Der traueude Wittwer“ — 

Kom. Intermezzo ....... 
7. Piauo⸗Solo 
B. Couplet 
b. Flöte iſolo 
10. Duett. .... 


| 


2... Hr En 


..... rl Mofa und Frl. Narie Geier 
Zanzunterhaltung. 


Deutfhe Krieger : Kameradfchaft. 

Die deutjche Krieger = Kameradichaft 
von Chicago Hält am Sonntag, den 3. 
Aufi, in Reichs Garten ihr zweite3 gro= 
Bes Picmie ab. Das rührige Arrange- 
ment3-@omite hat bereits mit den Ver- 
bereitungen begonnen und veripricht jei= 
nen Gäjten einen in jeder Beziehung 
jemüthkichen und jehr vergnügten Tag. 


Kiedertafel Dormwärts. 


Am Gomntag. den 26. Quni, wird 
in Hördts Grove das große von der 
„Liedertafel Vorwärts“ lange und forg- 
fältig vorbereitete Sänger = Feft zur | 
Thatjache werden. Biele unferer ange: 
jehenften und tüdtigiten Gefang = Ber: 
eine haben ihre active Theilnahme an 
Es iſt ſomit 
nicht nur ein wirklich ſchönes, ſondern 
auch in mufifaliicher Beziehung fehr 
genußreiches Yet zu erwarten, 

Thüringer Dogelfäteßen. 

Der „Ihüringer Berein“ veranitaltet 
am Sonntag den 24. uli, im Dem 
Nordſeite⸗Schützenpark ſein 13. Vogel⸗ 
ſchießen. Das rührige Arrangements: 
Comite hat bereitꝰ alle Hände voll mit 
den Vorbereitungen zu thun uud ver: 
ſpricht allen Freunden echt deutſcher 
Gemwüthlichkeit ein Volksfeſt in des 
Wortes ſchönſter und wahrſter Bedeu— | 
tung. 

Diftrict 28, K.& of h. 

Der Bergnügungs:GIub des 28. Bes 
zirfes vom Orden der Ehrenritter und 
Damen—beitehend aus den Yogen „Tere 
tonia”, „Solumbia*, „Stern“ und Hils | 
deftia*—veranjtaltet cm Sonntag, den 
17. Jult im Gentral Grove ein grokar: 
tiges Sommerfeft. Für reichhaltiges 
Amüfenent und vorzügliche Erfrifchuns 
gen wird bejtens gejorgt werden. 


Waß' Opernabend. 


Wir mad n unfere Lefer, nochmals 
auf das heute Abend im der Rordfeite 
Turnhalle fiattfindende, von dem be: 
währten Tenoriſten Herrn Johann 
Waß arrangirte Opernconcert aufmerk⸗ 
ſam. Das Program, aus welchem wir 
geſtern bereits einen Auszug mittheilten, 





ia ijt vielverjprechend und inhaltreich. 


—- 


Zrebeiter- Angelegenheiten. 


Die Kijtenmader haben ihren Strife 
gewonnen. Ihre Angelegenheit war 
einem Schiedsgericht übergeben worden, 
welches geitern folgende von beiden Thei: 
fen acceptirte Lohnfcala feitjegte: 12% 
Sents pro Stunde für Lehrlinge, Del: 
fel: und Bodenmacher 173 Gents und 
die Framers 224 Gents pro Stunde. 

Die ftrifenden Kellner und Aufwärter 
nwarten mit Bejtimmtheit einen baldi: 
gen Sieg, da die „Trades & Labor Afs 
jembly* ihren ihre Hilfe zugefichert hat 
und die deutſche Kellner-Union fi mit 
den Strikern ſolidariſch erklärten. 

Am nähjten Samflag werden wahr: 
fheinfih im Wafhington Part 125 
Kellner zum Uniontarif Arbeit erhalten. 
Heute Abend hält die Executive der 
Union eine Situng ab. 

„le tinuchmiichleiten eines 

Seimes‘,. 

Finden Sie fih auf der Chicago & 
New Vorl Limited via der Lafe Shore 
& Rew NYork Central Route, Zimmer, 
einzelne, oder „en juite* Dining Room, 
Barlor, Bibkiothef, Rauch: und Bade: 

immer, Barbierfhop, heißes und kaltes 
Basler, Gas, u.f.w. Der neue Ehi- 

& Bojton Spezial:I3ug, welcher 
von Chicago täglih um 10.30 Bormits 
tags „ erreicht Bofton um 3.40 
und New Er um 2.10 —2—— a 
am folgenden — ein folider Reiti- 
bul-Zug, Kein BhtrasFahrgelt, Wegen 
weiterer Auskunft in Bezug auf das 
DObige oder andere Züge via der Late 
ShoreRoute fprecht vor bei $.M. Byron, 
Stadt: Bafjagier- und Tidet-Agent, 66 
lat Str. €. 8. Bilder, BD. B. 4. 
Chicago, Juni 29, Sttmes 


Ein erfolgreiches Feſt 


Die zur St. Au Gemein de 
gehörigen Bereine: . Mauritina No. 
97, Zäger : Hof — 247 und die Uni- 

formirten Förſter, ſowie die katholiſchen 
Ritter, der St. Augufſtinus Unterſt. 
Berein und der Jünglings-Verein hiel⸗ 
ten gejtern in Dswalds Grove ihr dies- 


| jähriges großes Volfsfeit ab. Daflelbe | 


beganır fon miergens um 9 Uhr und 
während des ganzen Tages war der 
; Garten mit vergnügtemr Menfchen ange: 
füllt. Alles, was nöthig war, die Ge- 
| fellfchaft gut zw unterhalten: gute Mıs- 
fit, gute Speijen und Getränke u. f. w. 
war vorhanden; ferner fanden allerlei 
Bolfsjpiele jtatt,jowie ein flottes Preis- 
fegeln um jehr werthuolle Gegenjtände. 
' Das fhöme im jeder Beziehung er: 
folgreich verfaufene Feit hätte ficder bis 
Mitternacht angedamert, wenn ihm wicht 
durch dag gegen 10 Uhr losbrechende 
Gewitter eim ebenjo plögliches ala un- 
liebfames Ende gemacht hätte. Das 
ArrangementscComite, weiches das Feit 
mit amertennenswerthem Eifer und Ge- 
fehick leitete, befand aus dem Herren: 
Sohn Schuhmader, Robert Forft, H. 
Schreider, 4. Dttenstrear, M. Henning, 
% Zus und Henry Greining. 

Kerns Reſauraut und Sier⸗ 
Bautt, 103 2a Sale Str. ae 
au Zapf: Aubenjer-Buih Pilfe: 
ner, Budweifer mn» Burgunder, 
Dias Brivare Stel, timpeortirtes 
VPilfener, Mändener, Würzburger, 
Culuxbach er. 90:.n1i4 


OPEN 
YOUR EYES 


When you ask for a bottle 
of Worrr's AcmE BLAcKınG 
see that you get the genuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20c. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
elaiming to be “ Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Hthe “ Just aa good” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our Acme 


Blacking. 
WOLFF& RANDOLPH, Philedelphir. 


PIK-RON 


is the name of a paint which does work 
that no other paint can do. Glass painted 
with is looks like eolored glass. A 10e. 
bottle of Pr&-Rox will decorate a market 
basket full of glassware. All retailers selBit. 


Todes⸗Anzerge. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 
meine runigſt gefiedte Gattin umd unjere gute Dlutter 
Torothen &bener. geb. Balowis, im ihrem 60ten 
Xebensjahre, nad jdwerens Leiden am Mittwoch 
Nachmittag um 3.15 Uhr frnft eafichtafen if. Die He= 
erhigung findet katt am Areitag Nadınittag wu 2 Uhr 
von Trauerfaufe, Ko. 624 Behnont Avı., weh Grace» 
land. Um jtitle Zheitwahnure bittew die Biejbetrübten 
Hiuterbliebenen 14 

Franz Ebencr, Gatte, 

HSedwig Ternaudt, Mara Stoll, Töchter 

Shrift Ternaundt, Frux Stoll, Schwiegerföhne 

Mathitde BSallowitz, Schwägerin. 

Zoded: Anzeige, 

Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daR mein geliedter Sohn Efazence, im Hlter nom Il 
Donate umd 7 Fageı am 22. d. Wirs. 6 Mr Abends 
faıft entfchlafen ut, Die Beerdtaung findet Freifa 
den 24 Juni, 3 Nhr Nahmittagd Dont Tranerdau 
285 IB. 13. Str. mad Foreit Home Mtafk Um ſtilles 
Beileid Bitten die tranernden Himterdtiebenen. ML: 
Heim Wolff, Vater, Wima, Schme und Wilfie, 
Geihwiiter, nebit Berwandten. 


Daufſagung. 

Deun lieden Berwaudten. Freunden und Bekauunten, 
Die jich bei dee Begräbnißfeier meited Tichen Sohnes, 
Mittwoch, den 22. Juni eingeſunden hatten, jowie dem 
Leichenbeſtatter L. Schuknegt &K Son und dem geehr⸗ 
ten Herru Paſtor Jahn, insbeſondere für die troſtrei— 
chen Worte bei der Leichenrede am Grabe unſe- 
ren verbindlichſteu Dauk aus. Die tiefdetrübten Gl— 
tern. Franz Fellmann, Vater, Bertha Felt 
mann, Dutter dofu 


Eine günſtige gelegenheil 


für Deutſche welche geſonnen ſind, ſich einer deutſchen 
Loge auzufhliehen. Eintritts ebühr nur $1.00. Die 
Emigfeit:Loge Ro. 19 bietet chrbaren Deutfchen nur 


| diefen Monat nod) die Gelegenheit, fich für die geringe 


Summe don $1.00 Nufnahmegebühr dem DO. ©. 9. ©., 
eines der älteften und bewähdrteften Orden des Landes 
an zuſchtießen. 

Zn diefem Zrvede findet am Samftag, den 25. 
Zuni 1892, Abends 8 Alhr, cuue 


effentliche Versammlung 


in Hodh’s Balle, 25275 &. Halfte» Str., ftatt. 
dofr 10 Kommt Alle! Agitationd-Comite, 


Kleines Badbud. 


Srindlihe Anweiinng zur Bereitung dom Torten 
und Suchen Überhaupt aller Bäckereien auf Defte und 
billigite Weife. ca. 400 Recepte, von Kine Sur. 12 


»reis portofrei 50 Eents, 
Koeiling & Klappenbach, 


Zelepdon 2116. 2earbern Str. 


Zäglige Zafe Ezgcurfiouen. 

Nach St. Jojeyh und Benton Harber, Mich, mit 
den neuen Damnpiere „Eitm of 6 * und „Ehicora“, 
deu größten, ſchuelſten und jchöniten Dampfiiffen 
auf den Michigan See. 

Adfadet 94 Uhr Morgend, Umfunft 84 Ihe 
Abends, 91 für die Rumdfahrt, Mbfahrt 10 
Uhr Morgens, Aufunft 10 Uhr Abends, $1.56 fitı dıe 
Nundiahrt. Abfahrt Samitags ne ZEle Wacın., 
Rundfahrtöiarte $I,00, gültig zus Nücfahrt ag 
Pontag Abfahrt jeden Aberd um 11.4 Uhr. To 
ham & Morton Frans. Go. Do, Fuß don Wabaig 
Ade., oder State Str. » Brüdde. Tiunisuo 


GOroſes Frei⸗ IN. 


Concert 


jeden Abend in : 
Epyoudiyd Garten, Edeölnf m. 
Diverſey Ste., ein Block nördlich 
vom Eudpunft „Yimits“ » Kabel: 
Bahn. Muntimo 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolke Wicdhergabe ded 
Brandes vor Ghicago. 
„Sogar die Yurit tft eu en die Himmel 
e-fünt mit besiunemwden ; die Giragen iu 


Seuerftröme.* 
mifcen Maditon und 
lowuoe Str. 


HICHIGAN AVE,, 


ER” Tiylidt azöfinet vom 10 biß 10. SountageTbis TE 
—— —————————— 


—R 


Verlangt: Frauen und Mädden. 


%. 


“ 


Käden und Fabriken. 


Derlangt: Dame Mädchen, 
=> m, u. f w. zuleruens. — 


Berlangt: Eine Kleidermacherin, und Däds 
am. bofr 


hen zu kermen. 8 


_ Berlangt: Aleıdermageriu. SE Danis Str. dofeie | 


Verlangt: Mafhinceu und Hanbmädden am Rüde, 
Dampftraft. .. Schmidt, 293 Dayton EStr.. nahe 
Genter Etr. 


Berlangt: Ein gutes 8 dien Bäder 
laden und Hausarbeit. a - bofr 


Berkangt: Etue geübie Kleidermacherin. W Wen 
del Str. . 


zöden. — — __bof.ia 


rw — — * 
Ze — * — 


| und Eottaye Grove Ave. 


— — — 


Freitag im Baſement. 
Freitag im Baſement. 


Kleider 
Stoffe. 
| 


derſtoffe. 


Bilderrahmen 


geſeßt von 25 Cents. 
r 
Waiſts. 
Damen Hemden-Waiſts, 
plaited Rücken und 


Cents die Dard für 
ausgezeichnete Klei- 


Cents für eine Partie 
Photo-Rahmen. Herab- 


Front, 


OTHERS 


7 — 125 State Str., durch bis Wabajh Ave. 


von feinen Challies, Sommer 
Tiffwes, Kleider Cambrics, 
in zufagenden£ängen, imIDer- 
the von 12%c, alle für. 
iz N Gent 


per Yd 


Reſter— 


von weißen Lawn Checks, 


123° Waars, 1 
b:cts 
Reſter — 


von weißen India Linens, 


123 Waare, 
bets 


Befler— 


von weißen £amns, 40-3öll. 


Waaren, 
Tiets 
Nahtloſe HSalbſtrümpfe 


für Männer, 
20cts 


geftreift, geblümt, Tarrirt, 


polfa Dots, jcdywarz ımd 
in 
Dercale, £awnıs, Cheviots, 


weit, Fancy Jarben, 


Sateens, 


75e, Ir. 


Merth bis zu $2.00. 


Radhthemden für Männer, 


habe 50ets 


befetzt, 
Balbriggan Hemden 


und Unterhoſen S0cts 





Kleine Anzeigen. 


1 Gent dos ver 


unter dDiefer Nwbrif. 


Berlangt: Männer un» au 


oben, 








Verlangt: Doeutſche Jungens das TruukGeſchäft zu 
erlernen, 2128. Boll Str. doſr a 
Berlaugt: 1 Klaſſe Wurſtmacher und einen Gehül⸗ 
fen der die Fletſcherer verſteht. Goldſtein Bros., 153 
W. 12. Str. — 
Verlangt: Ciu junger Maun als Barkeeper und 
auf dem Floor zu heiſen. Nur ſolche, welche keine 
Arbeit ſcheuen mögeun ſich melden. 
jted Ste ir 
Berlangt: Bridfayer3 Formanı. Room 100 Die 
tropolitun BE, zwifyen I? und I Mhn Waudolph 
und Ya Sale Stv, RR 
Verlangt: Ein Junge, der fhon im Butcherihop ge 
arbeitet Hat. 45 Einbowrne Abe, 


Berlamgt: MO qute Leute mit Scyaufeln am M. Etr. 
ta, Q. 5. Laffler, Cenient Pad» 


237 & 209 8. Duales 
doir 


ing Gontractor. 

Verlangt: Ein guter Brodbäder, der felbftftändig 
arbeiten tan. 2707 Wentworth Ave. 

Verlangt: Cafebärter, 584 Ogden Ave, 

Verlangt: Ein 2te Hand Eafe-Bärter, in die Gowit- 
try zu gebe Nadzufragen 147 Sedgwid Sir. 

Verlaugt: Gm ftarker Junge in Büderei. 62 Web» 
fter Ave, uahe Gtybourn. En 

Berlangt: Eiun guter Cigarreunpacker in Louis Mül⸗ 
lers Cigaͤrreu⸗Fabrit Nöo. 1032 Nelſon Str., Vafe 
View. 

Verlangt: Ein junger Manıt, 
ſchen. 1üud 3 NR. blart Ste.. —deoſt 

Bertangt: Grocery Clerkt. erfahrener, muß deutſch 
foren. 6. Lange "Ite. umd Anal Str. 

Vorlaugt: Schneider zun Baſten au Schopröcken. 
Suter —* wırd fterige Wrbeit. 754 N. Lincolu, Ecke 
Me Rein holds Str. x 

Berlangt: Guter S weiber. 245 Wufttm Moe. 


um Gejdirr zu wa—⸗ 
dofr 


Serlaugt: Junge im Butcherſhop· 273 Wels St. 
Berlangt: Ein guter Schneider. 2353 Wentworth 
Ave. doſt 
Geſucht: Ein guter Vormann an Brod ſucht Arbeit. 
658 Aufrin Ave. Br doir 
Verlangt: Junger gewandter Manır jür Saloon 
wad Küdperarbert, mu engäd) jpreden AIR. Peoria 
Str. EN 
Bırlangt: Ein quter Gandymader. 347 €. North 
Avenue. ummo 
Berlangt: Ein erit eingewanderter Bautifihler, zu 
erfragen Heute Abend na) halb jede Uhr. 74 V. Pl. 
F. Riunue. 
Berlangt: Gin zweiter Bartender und 1. Keiluer. 
Eolumbia, Harrifon und Dearborı. 
Verlaugt: 10 Arbeiter, Koblenr im Bergwerf aufzu- 
laden. 31.15 per Tag, bejtändtge Arbeit, Winter und 
Sommer; freie Zahıt. In Rob Labor Agency 2 €o, 
Dartet Etr. dofr 
Verlangt: Eim erfahrener Dummy Manı. 70 
O. Randelph Sto. doftja 
Berlangt:Cin guter Junge ou Gake, einer mıt Erjah- 
zung borgezogen. ie North Ane. 
Berlangt: Ein junger Seliner. 70 O. Randotph 
tr. bofrja 


Em ftarker Juuge an Brod. 227 €. 


Berlangt: 
North Ave. 
Verlangt: Sofort ein deutſcher Schuhmacher. 147 





Berlamgt: Rod oder Weitenarbeiter, Stitchers 
md Nühteabbügler. &. Trebenjen, 130 Samuel St., 
2. Floor. dimido 


Berlangt: Ein guter Bujhelmenn an Hofen. 254 
Monroe Str., te Hoor. mido 


Ein junger Main uın Bar zu tendbeı, 
ir. ©. Gerg 461 South Gawal * 
urido 


Berkangt: 
vou 18 Zahren; 


BVerlangt: Boilermader und Gehilfe, nadzufragen 
ie S midoir 


Kroeſchel Bros, 55 Erie Str. 


Veriangt Gute Wgenten. Ms MIHNDDD. mido 


Ein guter Gandynracdher. 347 E. North 


Verlangt: 
mido 


Ave. 
Verlangt: Ageuten, welche Bekanntſchaft in Reſtau— 
rauts, Caſes und Logirhauſern haben, werden gegen 


hobe Proviſion uud jeſten Gehalt geſucht. 778 W. 22 
Str. dimido 


Verlangt: Ein Lehrjunge. nicht unter 18 Jahren 
der gut deutſch ſchrerben und leſen kLaun. „Abendpoſt“ 
203 ‚yifth Ave. Anzumelden zwiiden 8349 Mor- 
gens. bio 

Verlauge: Peddter für einem gutgehenden Artikel. 
Grohe Propifion 7738. 22. Str. dimido 


Verlaugt: 4 Teauiſter, um Steine zu fahren. Guter 
Lohn. Naächzufragen dei Stein Cars, Lake- und Rock 
wei Ste Webbuwrg. dimido 

Berlaugt: Gifenbahmarbeiter, $1.75 per Tag; Jli- 
nord und oma Edgemühienardeiter für ga; 

zın« und Steiubrudarbeiter für Jllinois und andere 
i ie Fuhrt. Ju Ross’ Sador Ageuch, 
28. Markt Str. 


20junho 
Berlaugt: Mänser und Frauen. 


Berlangt: R- 2. männliche umd weibfiche, alte 
und E dig 2 per Zug leicht verdient dur 
ben Sarkait uufeser Duren Matung Outhtg und du 
Gott, Silber, Kırfer und ug dlatieren au 
trgend wercher Axt von Metallen Jiſchzeugen uud Js · 
welter-Sadjen, uf. Ginfadz und leicht zus hau 
u “ fünmen der 


al 


für Männer, 
BVerlaugt: Frauen wu» Mädchen. 





Hausarbeit. 
Berlangt: 50 Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Mies. Apei, 518 Weis Ste. _Jstunilw 
Berlangt: Gute Driädden fir Privatfamilie und 
Boarding häuſer in Stadt und Sand BHerricaften 
belieben vorzuſprechen. Duste 448 Milwautee Ave. 
Kun20 rw. 
Berlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite Ar 


beit, Snusarbeit wurd Kindermadchen. Herrfchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß. 109 W. 18te 
v. 


13}6w13 

VBerlangt: Sofort, Können. Gaudorbeit, ln 
Urdert, Hiudermädden und eingelwanderte dchen 
für die beſten Platze tu den ſeinnen Faumilien Bei Dos 
bein Yohn, inner zu ade an der Gudſeite dei Frau 
&erjon, 2887 08 Ave. bw 
Verlaugt: Köchiuuen, Zimmermädchen, Hausmdd- 
chen für Hotels, Neitaurants und Privat » Fanitien. 
a belteben vorzuſprechen im Employm ut⸗ 
Bureau bei Frau M Mayer, 137 Weit Raudolph Str. 
Sountag offen. juni 18 1 wo 
Verlangt: 00 Mädchen für alle Hausarbeit; aud) 
Friidersqerwairderte finden die beiten Pläße und hohe 
Xöhne, bei Frau Kubır. 3107 Brairie Ave,  jun20, ho 
Verlangt: Gutes Ktindermädden. 425 Simcoln Une. 
dinuido 
Ein Mädcden zum Walgen und Bügeln. 

529 Rocine Str. Druide 


Ein Mädchen ın Heiner Familie. 260 
— 


Berlangt: 


Verlangt: 
Lar rabee Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Delikateſſen. 


Backerei. 421 Webſter Ave. dinrido 


Verlange in eg - Mäddien oder eine allein 
ſtehende Frau. um die Wäſche zu beſorgen tu Alten⸗ 
heim; guter Lohn wird bezahlt Zu erfragen bei Frau 
J. Buſchit, 57 Goethe Str., bis 10 Uhr —— 

imido 


Vertlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
206 a > 
mido 


Gutes Mädden für Hausarbeit ın Eleis 
mido 


arbeit und cin Kindermäddeit. 


Berlangt: I ; 
ner Familie 1516 Egoo! Str., Late Biew. 
Verlanat: Ein ordentliches deutiches Mädchen für 
67 Eicverand Ave. 

pınt 22 Iw 
Berlangt: Ein Müdden für allgemeine Hausarbeit. 
66 ©. Halited Str. mido 
Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Hans» 
arbeit, guter Lohn. 720 Fuberten Ave, nahe Stark 
Etr., 2 Alur. mido 
BVerlangt: Ein Mädchen um Haus zu führen. Sa— 
nrido 


Verlangat,Ein Müdeer für gewähnliche Hausarbeit; 
Slayyzufragen 4312 Stute Se. 
midofr 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1693 N. Hatited Str. dido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 6331 
Halſted Str. > wi __jadido 
Berlaugt: 100 Madchen; Lohn 85, für Evanfton, 


Sf. Freie Fahrt und freie Steileu. 5807 Barrabee-St., 
mul, luro 


gewöhnlide Hausarbeit. 


loon, 103 Elybourn Wve. 


guter Kohndezahlt, 








zwiſchen Wiscou ſin · und Center⸗Str. 


Verlangt: 100 Madehen fir PVrivat-Hotels und 
Boardinghaufer in Stadt und Laud. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halſted 


Str. jun: 6. Im 


Perlangt: 100 Mädches im Stedendermittiungss 
burcau der Werkfeite, von rau Grad, 494 W. 12. ©t. 
Mäder erhaiten Stekeis frei. ner F, 608 
Berlangt: Eim Älteres Müdcden oder Frau für 
leiche Hausesbeit. Gutes Hei. 276 E. Nortl; Moe,, 
News Depot. 


ter Lohn. 182 Wabaſd Abe. dofr 


Berlangt: Ein Mädchen file allgemeine Hausar- 
beit. 29 2. Omo Str. Gute Union juni 23 Im 





beit bei Dir3. own. Grocerie Store 1191 Meitern 
Ave., ein Blod von Bhre Jstand Ave. dofr 
Berlangt: Yunges Mädden für Hausarbeit, Meine 
Familie. 51 Löte Str, nahe Blue Jsland Ave. Mrö. 
Mardad. er dofr. 


Terlangt: Gin gutes deutfges Mädchen für Haus 
arbeit im Saloon, 3739 South Wood St jimi 23 im 
Berlangt: Ein gutes Mädden oder yrau dire kochen 
tan, quer Blog und gutes Yonn. 1219 I. 17 Str. 
Berlangt: Ein gutes Beutfihes Müddien für allge⸗ 
meine Hausarbeit 359 Blue land Ave. dofria 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemieine Hausarbeit. 
83.0 die Wode 410 Wallace Sr. 

Berlengt: Eim junges Mädchen für Heine Familie. 
517 8. Chicago Ave,, m Store. 

Zeriangt; Ein Müdden für Hausarbeit. 1228 
George Er. wi ee 
Berlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
197 Ojt North Ave. dofria 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, aud) eine 
Kranfenwärter.n, 517 Sedgwid Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, WI 8. Duoiflon u. Ber 

Verlangt: Ein Mädchen weldes etwas dom Lunch 
kochen verſteht guter Lohn und Heimath wird zuge 
ſichert. NR W. Cor. Madifon und Halfied Str. Go- 
lumbia Erchange. Baſement dofr 

: Guted Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Privatfamitie. 3721 Syoreit Mve. 

Beriangt: Em Biüdınen ın ermer Mimea same 
für g:wöhnlide Hausarbeit. SO Lincoln Ave., > Flat. 
erlangt: tw zuderläffiges Piäddden oder Fran 
fün Minden 504 Miltwaufee wur. _____ 
Verlanat: Wären für allgeme ne Hausarbeit. 3 
Erwachfeıse in Familie 513 Yurlung Str. doir 

Derlangt; Dienftmädden. Fruſch ei andertes 
vorgezogen. is Jahre alt. 750 ac 

: im gutes Müdden für ine At 
Guter Lohn. Eedgwirt 


——— 











beit; nah Locher können. 
Etr. 


Sin 

6: 33 ©. Haited 

Verlangs: 2 Nückenmädden 10 Mädchen 

— 5-6 Aindermäbden Erde 
Rn Er doir 

acht Steile bei Kindern wo zu Haufe jhla 


Da — 


ben ber Frau Peters, 225 Yarraker Str. 


Berlangt: Gute? Mäidgen für Hausarbeit. Gw 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leihte Hausar- | 


' Noble Str., nahe Chisaao Ave. 


Berkangt: Cim gutes Müdcherr für allgemeine Haud- 
arbeit. F11l Zincolm Mo, — mido 
Pin Halberwachfenes Kindermädchen, muß zu 
HSaufe jcdafen. DIE Yırmont Str: mtdo 

Berlangt: Eofort 500 Köchtnuen, erſte und zweite 


Mädchen und eingewanderte, die beiten Pläte zu ha- 
midofr 


Berlangt: Ein gutes Madden für gewöhnliche 
Hausordeit. KO NRAftland Ave mida 


Berlaugt: Yausarbeıt. 
07T Rt. Clart Str. Store. ® midofr 


Verlangt: Ein gutes Kihenmädden, um Gejdirr 
zu wachen med ir Küche zu delfen RI ©. Een 
wide 














koria Zırmuel, 30-342 State Str. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnficdhe 
Hausarbert. 52% Blue Jıland Ave. midofr 
Berlangt: Ein Mädden für Hausasdeıt, Heine Fa- 
milie. 769 Larrabee Str., mıdo 


jun23, ho 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für Allgemeine | 
Hausarbeit Nadgufragen 732 WM. Adanr? Str. mido | 


Berlangt: Erır Mäder fir allgemeine Hausarbeit. | 





1821 yedrie-Str., nabe GStarkSte ; erite Str. nördl. 
vor Fullerton Ave. dimido 


Verlangt: 500 Mädchen in Privatfamilien. Frau 
Koeller. 507 Sedawick Str. 

Derlangt: Sute3 Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. m. Schuitzer. W. Diviſion Str. 


Berlangt: Nette Mädhen von 14—15 Jahren. Yhı 
Bodenmamm, Emdroideries, 1I-2LW. Randomh Str. 











Berlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hansarbert. 
558 Sedgwiet Str. dofr 


Berlaugt. Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gutes Heim. 689 Sedgwick Str. 
Verlangt: 2 gute Mädchen zum Geſchirrwaſchen nud 
für 2. Arbeit. Reſtaurant, 817 S. Halſted Str. 
Berlaugt: Ein Müdchen, das waſchen und bügeln 
tann. Lederer Bro 2206 Aucher Ave. 














Terlangt: Ein quied Wrüdchen für allgemeine Haus | 


arbeif. Guter Yodır. 
Beetoven Place. 


Verlangt: Em gutes Mädchen für eine Familie 
bon 2 Perionen für Hausarbeit. 3553 Cottage Grove 
Ape., im Delicateffemßeihäft. Guter Lohr. doſrſa 


Berlangt: Ei gutes Dienftmädden fin eine yant 
lie von 3 Perfonen. Gutes, angenehmes Heim zuge 
fihert. Nadanfragen zwiichen 9 und 12 Uhr. 595 Ya 
Sale Abe. juni 23 bw 

Veralngt: Ein deutſches Maͤdchen, weldes Boden, 
waſchen und bügeln kaun 3693 ©. Yalited Str. 

Verlaugt: Ein williges Mädchen für allgenteine 
Hausarbeit. Tüchtiges Mädchen erhält ein gutes 
Heium und entſprechenden Lohn. 802 Larrabee Str, 
obere Klingel 


285 S1edgwif Str, Eingang 














Verlaugt: 
meme Hausarteit. 833 Willow Str., 
oben auf. 


Berlangt: Ein gutes Wädchen fr allgemeine Haus- 
arbeit. IR. Weitern Ave. 


Ein gutes Deutiches Mädchen für allg » 
Ede Halited, 
dofr 





Derlangt: Gin Dienftmädden it einer Feinen Zu- 
nk SE 

Verlangt: Zuverliffiges2 Mädten, itehtger Bla. | 
Einpfehiung verlangt. 132 Centre Str., Ede Sheifteld 
Avenue. doirfu 

Berlangt,; Mädden fir Hausarbeit, 44 Eleveland 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 358 
Mohawt Str. 











dibrsin 


>| 


Sefhäftsaelerenbeiten. 


‚r _ 13? Ouftav Bayer & Go., Pi Random; Ste 137 
Käufern it me unjerer Office Bollite Gelegenheit ge 


boten, jich über die preiswürdigiten Geihäftspläge die | 


für Berfauf offerirt werden, jede gewüntchte Ansktiit 
zu verihaffen, rere Durdaug reede Benmittelumg bei 
fäuflicher Uebernahme zu fihern. — Offerire Hotels, 
Reltaurants, Salvons, Bäckereien, FFleiich- un 

reıhandlungen wiur im Kaufmestbe vom $15 


Spe⸗ 


0 bi3 


0,000. Gujtav Mayer & Eo., 378. Ramdolph Sı | 


Zu verfaufen: Billige Gelegenheit! Eimer ferwı 
qutgehenden = aloos mit SampleRunmns zu kaufen 
wegen Uebernahme eines anderes Sekhättet Biutge 
Rente uud viliiger Brerk wert re Diefer Woche gefaurt 
wird. Adr. 9. 35 Adendnoft 


F Zu verkaufen: Gi im deffer Lage Beiindli 
; gar: und SonfectonGtore am der Soutli-S 





eite. 


Zu vertaufen: Ein in beſter Lage befindlicher Giga 
und Confections⸗Store. Zu erfraͤgen Rö . Str. 


| Zu verfaufen: 
| 
l 
I 
| 





Sute Reitaur 


Näheres 2 


Straße, Rordjeite. 
Zw vertaufen: Weger Gehhältsverä 

achender Saloon ut zwei Booltifer; 

heit für den rechten Mann. Zu erfragen 4316 S 

land Ave. . 


dufr 
Zw verfzufen: Galoen, 
Gruudſtück. 700 W. Iite Str. 


Zu veraufen: Ein Saloon 3 Jahre Legſe 
Reute, guter Platz. muß unbediugt dieſe W 
| fauft werden. Kenıe Agenten. 3137 Arder 





| — 
| „Bu verfaufen: COme Jeitungs-⸗Noute. 700 Jertun 
; täglich, mit oder ohue Bferde; aud für Pron 
vertanfder. Emerald Ave. 51, ©. Auburu Park. 
yun?23, 1 
| — 
| Bu berfuuien: Wegen Uneinigkeit der Bartner eines 
Eorner-Salvon. 2858. North Ave dofria 
— re —— — * u 
| ‚Bu verfaufen: Witetadlirte Grocern mud 
| Die deite &fe auf dev Nordweieite. Stof F 
i Wageıt, alles vouftändig; fhut mr Gaih-& 
| ze. FTROO, oder will Inventar aufnchmen., 
! „eaie geben. Bedingungen Feıcht. Keiue Rgeu⸗ 
| ten. Will mich zur Rabe jegen. Adr. Eigenthümer, 
M. 34 Mbendpoit. h 
| . Zu vertaufen billig: Eine Wei und Erport-PBier- 
j brauzrei tn vollſtäudigem Betrieb oder ein Partner 
mit 2500 einzutreten. 40 MWedder Str, 
Muß verkauft werden: Ein Groceriejtore mit quter 
Kunditaft, zum Preife don FI60x Werte 82000. 
Adr. 8. 88 Abendpoit. 


8165 Faufen meinen 00 Store, Ginarren, Zabad, 
Caudy, Notion, Ton, Mil Depot, Wäceret und Yauı 
dry Office Muß foforb verkawit werden. Gute 

| Ihäftslage, nahe Schule 258 Southport Ape., 

Fullertdon. 





nahe 





| Muß verkauft werde, tur 3275.09 auch an Zeit, der 
kette Grocerie Store ıje Mıdor in Chicago offerirt. 

ger lofort vor 111 Fullertom Ave., nahe Efybourır 
de. 


| Zu verfaufen: Ein Meat Marker und Grocmm in 
| guter Lage. Gutes Pierd und Wagen, alles neu; billin, 
| weit Vofors genommen 5IEM California Avenue. 
ES En — — — des 





8475 kaufe einen quten Grocmflöte; großer Wuas- 
rendorratb, feine isırtures, billig für 1,200, Deu 
fojorf verfauft werden. 3813 Hart Ave., Eike Weider, 
Brighton Park. 

- 


Zu verfaufen: Offertere Grocerie Store mit Pferd 
und Bagen. Gutes Ccihäft, als theiltweiie Zahlung 
auf Haus umd Yort, nicht Über FISOO im Werth zu ver 
taugen. SÜd und Südiweit Seite vorgezogen Adr. 
O. 70 Abendpoſt. do 


Zu verkaufen: Oeffentlicher Verkauf morgen, Frei⸗ 
tag, des alt etablirten ausgezeiättet gelegenen. großen 
Gewinn dringenden Zul, Bäderei:, Eigarrens, 
Candy, Kurz und Spielwaaren-Gefhäftg Kaundrus 





Berlangt: Ein Dienftmädcen fürgewöhnliche Arbeit. 
5108 S. Halſted Str. ö dofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 94 Johnion 
Str. doir 





Terlangt: Gine ältere Fran, auf zwei Kinder auf: 
zupaiien. 24 Yarrabee-Str.. 2. Floor dofr 





100 Mäddyen für Hausarbeit. 2 Hauss 
8 Mohawf Str., Ete Eipbourn. 

Ein gutes Mäder fin gewöhuliche 
Guter Yohn. 379 Blue Ysland Ave, 1- 


Verlangt: 
hälterinnem. 


Berlangt: 
Hausarbert. 
sylat. 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Hausarz 
beit. 164 Waihburne Ave. dofria 


Berlaugt: Ein gutes deutiches Mädchen das im | 
ausarteit erfahren it. Gutes Heim für die rechte 
serion. 56 Blue Ylaıd Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen im eier einen Fa: 
milie für allgemeine Hausarbeit. Nadhzufrages ım 
Grocery Store. 2527 ©. Halfted Str. 

Verlangt: En Mädchen für gewöhniiche Hausarbeit. 
294 Gentre Ave. 

Verlangt: Ein ordentliches Mädden im Boarding« 
Haus. 7820 Place 

Verlangt: Ein Mädchen für rei Hausar⸗ 

dofr 








Beit, feine Rinder. 33 W. Madtjon Str. 


Lumh-Rödhin für Boardinghaus;bezahtt 
206 Ganalport Ave., &fe Johnionr St. 





Berlangt: 
85 per Woche. 


Eteltungen tunen: Männer. 





Gefudt: Ein Brod uud Cafe Bäder, erfahı Mr u. 
zuvevläfftger Arbeiter, fucht dauernde Beihäftigung 
im einem Sountry » Städtchen. Wdreife H 36 Abeud- 
pojt. mido 


Geſucht: Stelle als Feuermann. Gute Erfahrung 
Peter Schoikveiler. 88 Reohawt Str. 


Gefucht: Berheiratheter junger Mann ſucht Stelle 
bei einer Privatranıilie al3 Kutfiher. Verſteyt Gart⸗ 
neret, oder jonjt irgend ein Geiyäft. Gute Gmipfch- 
lung Dfferten wuter 8. 77. Ubendpoft. dojrja 


Gejuct: Junger Manır (>). fpricht deutich und eng» 
Kifch, Furcht Heftige Arbeit. Adr. O. ZU Adendpojit. 





Stellungen fuchen Frauen. 


‚ Sefucht: Ein junges Mädchen fucht Stellung in 
einen Deilferan Hauje als zweites Mädchen. 237 Weſt 
Diviton Str. mido 


Gejudt: Eine alleinſtehende Frau aufangs 30 
wünſcht den Haushalt eines reſpectablen Wittwers zu 


führen. Adr 376 Clebelaud Ave. Paterre. 
Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Stellung für 
zweite Arbeit oder Geſchitrwaſchen. 310 Orchard Str. 
Geiudt: Wafkhpläße außer dem Haufe. 277 Blad- 
hawt Str, hinten. 


Gefucht: Eime alleinitchende anftändiae Frau aıt« 
fangs der 30tger wirft Stelle als DHaushalterin in 
eıner fieinen yamılıe. Adr. A. 1009 Abendpoit. mido 





Seſchäftstheilhaber. 
Vartuer: Ein —E 2 Jahreim Lande wünscht | 
fi mit F200-$300 ald Partner im Glectrical oder 


Locimith Shop zu betheiligen. Adrefle Wi. 39 Abend 
port. | 


Partner gefudt: Ein junger Mann mit 200 Dof. 
um einen Eaboon anfangen. Habe gute Gelegen- | 
heit. Apr. DR. 74 Adenbnoft dofr 


Rerlanat: Bartırer mit etvas Termögen für Mül- 








| fer patentirte Sattel Pad. I Nord Halited Str. 


midofr. 


Berlangt: Bartıer mit umgeführ 3400 Kapital, um 
ein fi aut zuhlendes Geihärt zu gründen. Adr. ft. 
37 Rdendpoft. mido 





Bertouliches 


Hlezanberd beutfde GSeheimnpol 

ei-Agertur 181 W. Modiion Str, de Hal- 

ed, Zinmuer 21, dringt irgend erwas im Grjebrung 
auf Privaten Wege, 3 2. mh Verfmundene ober | 
XLerlorene. Ute Ghertardsfähe unterjucht und Be 
werie gejammelt, Schwwinbeleien auf Beriaugen aufs | 
geivürk Die eimzige richtige deutliche ve | 
in der Stadt. dez, der iıt irgend weiche Ananmehuie | 
Iidjfeiten de {t it, möge vorigreem. Gefettiger | 
Ratäfrei Offen Sonntags bit Wirfags 1smalj | 


R. Lamcater &Eo. 

Neal Eitate & Buitueh Grhauge Misthe mıd Recc- 
nungen aller ri folteftivt. Ferm hing Bath 
frei. Geld zu verleihen anf Apotheien. ' 

218 La Salle Str., Zimmer 605. Inn®mei 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen- 
frifeur und Perrüdenmacer, 334 Rorth Ave. 

. juni 221m 
Weberiegungen aller Art. Deutih-Enaliih, Eng» 
Kih-Beutid prompt und zuperläflig. 
Avenue. 

Freier Rath ertkeit. Alle Recytäangelegenheiten 
twerden prompdund forgfälsig beiorgt. Arbeitslühne 
ohne Kojten colleftirt. 162 Wajhington Str., Zimmer 
35. jun20, Iw 


Sonn- und Regenidirme werden gut veparirt beim 
Drehskr und Schirmiabrifaut Albert Yoadim, 352 
juni 18 1 woche 

Köhne, Noten, Board, Saloon: Grocery, Rent» 
bins uud chledte Schuiden aller Art fofort collectirt. 
Conftabler immer an Hand, die Arbeit zu tgum. 6 


bis 785, Ave., Riummer 3. Offen Sonntags diö FI Uhr 
juni X, Iw 


doie | 


Bormittagd. Schmeidel dies aus. 
@w. U Sr Anwalt 134 Wafktugton 


Am⸗ 
Fe und barüder. ER 
Bierde, Dagen, Sunde, Bögel 2% 


Zu verfaufen: Junge Bunte, MWajler-Spaniel, 
seine Raffe. 330 Lincaie Une. dimido 


Zuvertanfen: Gin_autes fecond-handiges ‚Leather 
09‘ Buaad, 85. 101 W. Jadion Str., ju21,1w 
Su verfaufen: ‚Ganouy-Top‘ Bnggn. 2 Sis; jomie 
ein fait neues ‚Suxrey‘; fehr billig für Gajh. 1101 W. 
on Str. ju21,1w 


Zu verfaufen: Ew’ed Pferd. Buggy, Girr und 
Sattel, nur 8100; 3 Plozart Str. en 


_ Zu verlaufen: Bierd und Wagen. 6 Darling Eier 


verfaufen: Gin gutes leichtes Pferd, 
giafer Paffend für D —— 
Er. im Store, Biuu lw 


—— — —— 99 Dilman- 


357 Hubdion | 


Office ufio. Billige Miethe. großer Vorrath, feine Ein⸗ 
rigptung, Nur 8235, theiliweife an Zeit. 128 Orchard 
EStr.. nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Schet den fernen, mit arogem Waa- 
rendorrath derjehenen, qut gelegenen Grocerhitore, 
Alles erjter Maffe und nen ; nur 3375, theilweije aut 
Zeit, höchſt jeltcite Gelegenheit. 
Lincoln Ave, 
Zu verkaufen: Halbes ntereffe in Photograph 
Gallery Zu erfragen 150 Botontac Ave. —* 
F Zu verkaufen: Ein gut gehendes Reſtaurant wegen 
Familienver haltuiſſe ſofort, bilig. 838 Welle Sur 
dofr 
Zu verkaufen: Sofort und billig, Reſtauration in 
guter Lage. Lange Leafe, billige Rente. 133 WM. 
Harriſon Str. jun lw 





Zu verkaufen: Delicateſſen⸗ Store mit Bäckerei und 
Taback. Umſtäudehalber dillig. 204 Gybourn Ave. 
juui 17. Iw 





Zu verfaufen: Gin quter Grocerp- uud FFleiicheritore. 
501 Arancisco-Str., Eite AugquftsStr. jun2T, Im 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig; zu erfragen 
4317 ©. Haljted Stv, Stod Yarde. dinidoſr 


Zu verkauſen: Ein gutgehender Meat Market. 
Sehr billig wenn gleich genommen. Habe zwei Ge— 
ſchäfte. 3* 7W. 18 Str. dunido 


Zu verkaufen: Carpenter Shop mit Pferd und Wa— 
gen. 240 Dearborn Str. dimido 


Zu verkaufen: Reftauratton, 2 Jahre Leafe, in einer 
quien Geihäftsaegend, muß wegen Rranfheit verfauft 
werden. Pur cine Meine Anzahlung nöthig; fan 110« 
natlich bezabit werden. 378 &. Glarf St. dimtdo 


Zu verkaufen: Gia Mildaeidäft von 4-5 Kannen, 
verbunden nrit Bücderet, Candys, Gigarren- und Tabaf 
Stove, nebjt Zudchör. Nahzufragen 84 Waihburne 
Ave. mido 


Zu verfarfen: Wegen Sterbefall ein gutgehender 
Brocery Store mit guter Kundihaft; qute Gelegenheit | 
für einen firebiamen Mann. Nadzufragen Belmont 
und Humboldt Xve., Apoıdale. midofria 








Autwort | 
mido 


(Randoiph Sta), fange Zeaje, Billige Rent. 
X. 27 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Sofort bilig ein guter Saloon we 
aen Todesfall. 424W, North Ave, nahe Milwaufce 
Ave. mido 


l 
| 
Zu verfaufen: Saloon, der beftePlat am Haymarfet | 
| 
| 
| 
| 


er | 


ae —2 ! erfragen V Naudo v Str. Juni dfemi be | 
Verlangt Zarei junge nette Nefftteriiien ine Victo- | — —— ea EEE 


Juni 3 mie, 2m | 


oder zu taufden gegs | 


i | Boste, Etgeuthüner, 


914 Noble Str., nahe | 


| das aus. 


Zu verkaufen: Ein im befter Lage befindlicher Eet- | 


J F lienverhältniſſe he ic Ders | a 
Saloon ift yamilienverhältniffe halber bilfig zu ı eigenthum; nachzufragen 843 W. North Ave. 


faufen. @igenthümer nimmt auch eine Lot ın Kauf. 


Nachbzufragen 35 Walt Amdiana Str. 





Zu verfrnien: Billig wegen Abreife nah Deutid 
land dieſe Woche noch. Bakery-, Candy— 
und Notion-Store mit Soda Fountain, ausgezeichnete 
Geſchäftslage;billige Rente, lange Leaſe. Nachzufragen 
336 €. Rorth Ave. mibofr 


1185 Lincoln 
2lyunlıo 


Su vermiethen: 
Zu vermisthen: Store, eingerichtet fir Market; 
aute Lage. Nahzufragen 1426 Diverjen Str. Mjunlw 


Möblirtes Zimmer. 


Großed Yront- Zimmer mit Clofet 
> Wils 
lijum: Im 


Zu vermiethen: j! 
für awer Herren und nette fingle Zturmer, 
waufee Ave. 

Zu vermiethen: Borzüglidie Schlafitellen, wöhent- 
fi 1 Dollar. Saloon 3:0 & North Ave. 





Zu vermietden: Bei ruhiger Familie, ein fchöneg, 


| Helles Zummer wit Badezimemer am einen oder 2 Her« 


Näheres 276 E. North Ave, News Depot. 
doirla 


ren. 


Zu vermietben: 4 möblirte Zimmer für fleine Haus- 
Haltuna 337 Noble Etr., I. Page. 


Mrermicthen: Frumdtige? Schlafzimmer, 1 Doll. 
die Woche, 469 Ecdgwud Str. 


Zu vermiethen: 
obme Board 36 E. North Ave, 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Get ınöblirted Dettzinmmer iu Blei 


ner Yanilie. 5 &oncord Place, Ede Eigbomen Ave. _ 


Ein möblirte3 Arontzimmer und 


Zu vermiethen: 
1734 Diit.n Ave, unten. 


leere3 Bettzimmer 
Berlangt: Anttändige Boarder3. 74 29. Place. 
_frfamodimi 


Berlangt: Boarders, jdöne Zimmer, Board $t ver | 


Woche. 1192 Piiiwautee We, 2 Flat. 

Su verimietben: t ei 
rath von Ep: aaren und Gonfertionery. Gute Ges 
Ihäftsiage. 7 3 © j X 4 

Ein oder zwei anjtändige junge Mädchen fünnen 
Roit und Logis haben für 82.50 die Woche bei eincr 
MWiitine, 72 Gobiens Str. 


dofriamo 








c 


| Berlaugt: Boarders im einer auftändigen deutlichen 


Familie SOER. Baulina Etr. 


Zu miethen gefuit. 








Ave. 2. 131. dimidoı| 


Zu miethen geiucht: Siwei innge Männer wünicden | 
Hnträge | 


Koft und Logis ir Srivatfamitie, Rordieite, 
und Preisangabe meter D. 85 Abendpoit. 

Zur miethen geindt: Bon einer Tleinen Familie drei 
unmöblixte Zinıimer. nördiich von Norih Ave, Nord» 
jeite. Adr. M. 23 Abendpofi. 





Kauf: un > BerfaufssUingebote. 


220 kauren quie mare Higd Arın Nähmafgine mit | 


fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
Neo Home 35, Singer $I0, Wheeler & Bhutfon SI, 
Eidredge Si, White JE Domeftic Office 216 & Hal» 
fked Str. Abends offen. bw 


Zu verkaufen: Bilhg, feines Union » Foldingbeit 
und Matrage 314; feier Herd$8, feine eicene Schlaf⸗ 
zunmer-Einrihtung 815. 06 WB. Adams Str. mide 


- Zu verfaufen: Gelegenheit. jeine Saloen-Sinrih- 
tung mit Poot-Tif, muß verfaufen. 105%. Adanıs 
etr mido 


Ale Sorten Rahmaſchinen garauttrt fur fuuf Jahre; 
Preis Bon $I0 bis 835. 246 ©. Haljted Str, Eoute- 
denier & 15deylj 


nee DW. WM 9., J 
Aoreife bei Singer IT R. Yanlına Str. mido 
Zu verfaufen: 5 Room Flat Zuruiture. 1119 Bel 


mont Ave., 2. Flat 2), Io 


$ verfaufer: Cafe, alte uud mens, aud 
PR. A Norxdfeite, 


——— — 


nudofr | 


Eigarren= | 


midoiria | 


2 ihöne Frontzimmer mit oder | 
doir | 


| fiderem Erfolge ohne 
famo | heiten, Uuregelmäßigkeiten u. f. w. nad) der meuehlen 


| Praris. 


Store mit Einrichtung umd Bor | 


Sefudt: Ein junger Mann wüniht oft und Logis | 
ı tw einer Privatfamilie ywifhen Halfied Str. u. Daden | 


verfanfen: Sehr.billig faft new zwei Näbmajcht- | 
and ein iciner Atuderwagen wegen | 


| Alle Augen- und Obrenleiden geheilt. 


| Garantie, 


Srundbeigenthum un 


Nur 4 uübrig. Weshalb Miethe bezahlen, weun 
monanica zatt fur eines der JO wenen, modern einiges 
richteten 7 Zimmer Härfer Südrront, aus Tech 
dem Brick und Sandſtein mit Alen Bequem ilichte 


Wafeviertinng w., Harthoiz Tr v.q3. Wood Dis 
| telsıc., au Gfudns Ave. (et F I vor Jadior 
Str. Ecte . Sfr, Preis ETF RB. Worte 

2125 ud Meine Daarazyrhlunı Schlüfef am 
Pluse Ferwer zu verfumfen Corter aır Adams, Jach 
n Sti. Gladys 2 Yan | ı. Gongrei und 
Darrıion Etr., auf leichte mo 

Me Madijon Str. Kabelbahn. 


bel oder Wisconfin 
bana nacdı 48. Str 


Weshalb mich t ınore 
gen binausfageer. S. TE. Gunderfon, Gigeutpünter, 
503 Ehninter af Sonmrerce Bldg. lötuntim. doiade 
Zu verfaufen bet Mead & Co., 
„ Hhnmer SOL— 10 Waihington Str. 
Kauft eines der winfHenAverrdeiten Häufer, welche 
| Wir zum Berfauf anbieter an - 


Tapis Str., nahe Dipifion. 


— 


Fats von je 
es und kaltes Waſſer. Bad 


Vreis 42350, 
Soo baar R nonatlich. tbis3juli 


zweiſtöckiges Haus fur 
d3 don North Mpe. 


J Gepretes Steingebaäude enthalten 2 
6 Zimnmern. Gas heiß 


Sarg; alle Aſſeſſments bez 
| Bedingungen. Nacdzufra 
: Bier qute Ge Lotten mit Häufern, 
& &fe 7. Str Yaflin Srr., guter 
ad Etrake ift u ctt. Straßen bahn 
t, 4724 VBiiboy 
smert, 1555, 47, 
June2d, 1m 


| _ Zu verfaufen: Gine jhöne Baulot im GSalumel 
Heights it unter dem Kinfaufe-Preis zu derfaufm. 

Radizufragen Abends MH 6 Uhr, No. I71M Lafe 

Etr. Wpuıim 


re. 


Zu verkaufen 
W. und S. 
er ST. 0 
oder Beim Eigentümer © 





Zu verfaufen Big fihöre 4 Zimmer Sottages 


s | gegen fleine Anzablung ud leichte Bedingunugen os 


| wie ein aimeijtüchges Bridhaus uns Balemeıt, Z. IE 
2955 Emerald Moe. 5aybs 


Sudt Euch eine Lot aus umd wir bauer Euch ein 
monatlide Abzahlungen. Gontracte ews 

Chicago Mill & Blog Co. Zimmer 515 

x. Apr A baw 

Zu verkaufen: Sofort ein geräumiges qutes Wohn 
haus für 2 Familien nebſt Eck Lot und leerer Lot Un 
| Mündehalber für den Preis von *2300 bet x Anga 
hung. 535 Melean Ave., nahe Humboldt Parf, juniso 


Zu verkaufen: Eine feine Refideng-Lot, 3714x125, am 
erry Str. Vane Park. 170 Fu don Nddtion Ave, 
Eihen-Bäume auf der Tot, jowie ale modernen Were 
beiferungen, Dampf und Pferdebahrivager inte 
2—7 Dlinuten erreichbar, Umftände bafber zu verfaus 
fen. Nüberes 9. Krauje Wbendpoft, 18r Wafkiır 
Etr. famidwI 


Geld. 





Geld zu verletden ® 
auf Möbel, Piano, Pferde Wagen 
leine Anleiben 
. bon $20 biß $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Jhnem nicht die Mödel weg, wer wie 
bie Anleihe maden, — laſſen die ſelben in Ihrera 
Lili . 


räßte BeuriüeWeiaan 
Ale auten, —— Saat zu uns, wenn 
Birth Anden — 
koärtd bingedt. Die iger ah ße 
| dandlung zugeſichert. 


lama li7 


8.2 Frend, 
128 La Galle Str., Zimmer L 


e 
ity Mortga 
Soan Go, 155 Monroe Str. * 
Geld gelieden in Setragen von 325 biß 810,000, gu 
De n —— — prompte Bedienung ohne 
erfentlicpleit und mut dem Vorrecht, da Euer Eigene 
| thum in Eurem Beftg verbleibt — s 
Bidelityg Mortgage Soau Ga 
IJucorporirk ® 
153 Dionzoe Etr.. nabe Sa Sale Maplis 


A. H. Baldwin Loan Co, 158 Walhington Straße, 
nabe La Salleft. Private Darlehen gemadt 
in belichiger Höhe dor $10 Biß 910,000 auf Haußpaltös 
gegenftände oder Pranos (ohne Fortihaffung derjel« 
ben), Diamanten, Uhren nnd Scmendjadhen, Gebense 
verjicherungs»Bolicen, YLagerbauss- Scheine ufm, \ 
falls Geld geliehen auf Grundeigentbum in Sum 
von $100 bis $100,000, Welteite Loam Ga. in der 
Stadt. Spredit gefälfigft vor oder fArendt an U. D. 
Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Straße, nahe La 
Salle Str., eriter {ylur oben. 13matlj 


Ehrliche Deutide Fhnnen Geld auf ihre Möbel lei« 
ben, ohne daß diefelben entfernt werden. Zablt nad) eu» 
ren®erbältnifferr zuritc, Ych leihe mein eigenesGeld und 
mache bei geringem Anzeigen die meilten Darlehen. 
Das zeigt, twie mett ich meinen Runden behandle. ©. 
Rihbardjon, B4E. Madijon Str, 3.384 Schneidet 

ma 19 1j 


Geld geliehen anf Möbel, Ptanos Haushaltungds 
wearen, Waareitlager »- Quittungen, Commezcielles 
Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen ute 
E:icherheit; beliebige Summen; Tange oder kurze Zeit. 
3. U.8. Ihompfon. deutidher Advofak, 1008 Ehamber 
of Sommerzce, BaSalle und Waibington Eiz 26hz6m 


| Geld an verleiben. 


Große Beträge eine Specialität, zu niedrigfien Sins 
fen, auf Stadtergenthum. VBaudarleben zu den günftige 
ften Bedingungen. BD. Stone & Go x 
11-12-13 — 206 ZaSade Str. juni 18 1 jahr 


Geld zu derfeiher zu den niedrigjten Raten auf bere 
bejlerte3 Chicago Grundeigentbun. Geld zum Bauen 
vorgejtredt. Liberale Bedingungen. Peter Dan 
Dliilindem, 95 Wafbington Str. ercept Saturdag 

Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Jumelen et. 


Hälfte gewöhnlicher Rate. 252 Dearborn Str., Zime 
mer 1022 17mat imma 


Geld: Habe 3500 zu verleihen auf improptes Grund, 
f doftl 








Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigent 
5 und 514 Prozent Sinien. KR. Smitd, | BaSalle Str., 
5 43. Officeitunden 11 bis 5 lähr, 3maibıa 


Aerzliches. 
anni — — — 
Chicago Medical undSurgical Iufti— 
tute, Babafh Ave, Ede Dan Bnren Str. Audi 
torium Bloß, Eine reguläre Fakultät von bedeuten 
den Spezialiiten. Confultation und 160 Seiten ftartes 
Bud frei; Poftgebühr 106. Alle Krankheiten geheilt, 
Alle Diibges 
ftaltungen ded Leibed und der Glieder geheilt. Alle 
mwundärztlihen Operationen geihidt ausgeführt, 


Ane dronifhen und Nerventrankheiten eine Speziae 
ktät. Mat sm 


Frauentrantheiten erfolgreidh behandelt, 
ssjährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 20, 113 
ı Adams, Ede Glark, Eprehftunden don 1 biß4, Sonn» 
tags von I big 2. 20junbw 


Dr. atdinfon im feiner Priva® Diäpenfarg, 
125 8. Glarf Str., gibt brieflid oder mündlich freiem 
Kath in allen fpeciellen Blut- oder Nervenfranfheiten. 
| Dr. Hutdinfong Mittel heilen fhneil, dauerub und 
| mit geringen Koften. Spredftunden: 9 Borm. Di4d 
Rehm. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 35 A 1 

Dr. Louiſa Hagenow deutſche Aerztin 
Divifion Str. Writer Klaffe Privatheim. Gpectalis 
tät: Areb8, Tumor, Uuregelmäßigfeiten werden unter 

ohne Operationen fier geheilt. 22jährıge 
Praxis. bw 


Dr. Ida von Schul 





Frauenarzt behandelt mit 
perationen alle Franenftante 


bet ftrenaer Werihiimienenheit. I6jährige 
0 North Ave. Nehmt Welld Str. Car. 

pıni 22 Imt 

Durchaus privates Heim für Damen dor und wäh 

i send des Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 

| handlung. fyrau Yavine, erjte Klaffe Hebamme, 218 

28. Indrama Str. miabwi 


PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederfunft- em 
warten. Annahme don Babies bermittelt. Behand» 
lung aller SFrauenfrantheiten; ftrengite Derihiwiegene 
| Beil. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. be 


Be Tal don Haute 


Methode, 








s50Belobuung für 
krautheit. granutirten Augenlidern. Ausſchlag od 
ı Hämorrhoiden. ben Gollivers Hermit- Galbe 
heilt. 50E die Schachtel. 144 La Salle Str, Zimmer 


Geichledt3- Haute YBlut-, Nieren» und Unterleibös 
franfheiten ficher, ichnel und dauerud gebeill. De 
Ebiers, 112 Well3 Str.. nabe Obdio, Imaidme 


nnterricht. 


Gründlichhen eng;iigen Unterricht, nach neuer. leichte 
| fahlicher Wrethode, ertheilt der unterzeichnete exfahzene 
Xeyrer Herren und Damen; Bridatftunden 50 Cents, 
laffenunterricht 25 Gent; fein Maffen-Unterriht; 
| mer Bier in eıner Klaffe. P. I. Moeller, 585 Yarrabee 
| Straße. diboludtdeiz 
Unterricht im Englifh wird grünbich eriheitt bei 
einem Stuterten des 3. Sourfus Medizinifcher Facul⸗ 


| tits. Adreiire M. 19 Mbendpofi. 

Unterricht im Enaliihen. 2 per Monat; die 
pbie. Buchführung ufm., Tag oder Abeud; Korhfeher 
erhalten Transjers; 465 Dulwaufer Ave, Ce Ghis 
cago Ave. Riſſeus Buſineß Sollege. juni 15 20 

Zither und Gnitarre ertheilt in und außer dem Haufe 


Alois Ploner, Dirigent des Zither-Etußs Galumbia, 
378 &. North Ave, Ge Market Str. Jumilste2äte 


| 
} 
| 
| Seirainsgeiune. 
| 








Heirathsgefuch: Ein rüiteer, ftattlider Man mit 
Rermögen fucht ein jeher jnumes Madden (14-20) zur 
| Frau, fieht miht auf Geld, Bitte am volle Be 
; bung. Ydr. D. 1a bsp 
Serratkägeiud: Ciw junger Mann, müniht die Des 
Erxentichark einer adjibaren. jofider, jungen Dame 


Dfjerte u sn 
ne 
dafzie 


| B:rmögen, behuls Verheirachuug. 
gedeu. & 18 Mdemdpoft_ 
iratbägefuch:. Gin Wittwer don 5 Jahren mit 
aim watt Befanutichafe zu vraen mit einer 
Dame gleideu Kiterd oder Witlive ohue Kinder. bes 


daf3 baldeger. Berbeiratung. Wdr. 9. 16 rn 


fudt eine Dame von 21 
—— — — 
beten: WM. 116 


einen 





Beinen Anfall mehr gehabt. XI. 

Orillia, Ont., Canada, Juni '89. 
Ich hatte den erſten Anfall von Epilepſie im November 
48, babe jeitdem unzählige Mittel probirt und aud 
einige ber beften Aerzte conjultirt, aber nichts half mir, 
bis ich im September ’88 anfing, Baftor König’s Nervens 
Stärker zu nehmen, jeitvem habe ich nicht einen einzis 
gen Anjall gehabt. I. M. Elifford. 


Mahonoy City, Shulfyl Go., Ba., Mat ’90. 

IH gab für Doktoren und Medizin ein Meines Ber: 
mögen aus, um meinen Sohn, welder vier Jahre an 
Epilepfie litt, davon zu bejreien, aber ohne Eriolg; e& 
it mun ein Jahr, jeit wir „Baftor König’s Nervenz 
Stärker” gebrauchten, und feitdem hat er aud nicht den 
n Anjall mehr geyabt, werhalh id) das Mittel 
n8 empjehle. Ber Campbell. 


© ein werthoolles Buch für Nerpenleidend, 
wird Sedem der e3 verlangt, zugejandt. 


J r e Arme erhalten auch die Dredizin umjonft, 


Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1376 von dem 
Hochw. Baftor König, Fort Wayne, Jnd. zubereitet 
and jegt unter feiner Aniweijung von der 


'KOENIG MEDICINE CO., 
938 Kandolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Apothelern zu haben für 
81.00 die Flaihe, 6 Flaichen für 85.005 
große 81.75, 6 für S9.00. 


Sn Ghicagn bei Sceury Gociz, Kde Madie 
fon und KaSaltc Str. 


Eine Warnung. 


EB giebt wenige Dinge, bie von einem 
praktifchen Arzt fo leicht entbedt werben, 
wie die Bor-Sympfome der 


Schwindfucht 


und dennoch ift e8 über« 
tafhend, wenn man bes 
denft, wie viele Taufende 
täglich getäufcht werden in 
Folge ber verjtohlenen 
Weife, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir-denlen, wir müffen 
uns eine leihte Exkäl- 
fung zugezogen Hasen. 
Dann kommt ein Suflen. 
Das if der Anfang. 


Das Ende 


if nidt weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nicht rehtjeitig warnen 
faffen und fofort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt thun durd 
die reditzeitige Auwen- 
dung von 


Hues Honcı 


F —0of— 

Honcnoun AND 148 
einem adfolut fiheren Seifmittel für 
Suften, Erkältungen und die vielen 


Formen von Fungen-Seiden, weihe zur 
Shwindiudt führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


Glektrigität, 


— hat, richtig angewandt, 
de N ihres gleichen nicht unter 


* der Sonne. 





ſene Thatſache. 


Dia Onren —X und Vorrichlun 


heilen, haben aeheilt und werden heilen viele anicheis 
nend hoffnungstoje Fälle, wenn alle andern Mittel 
fehlſchlugen. 


——— gegen die meiſten Krankheiten, die ihrem 
eſchlechte eigentümlich ſind, zu prüfen. 


Unſer Katalog, 


Uuſtrirt und beſchreibend, enthaltend Preiſe, Liſte von 
Krankheiten, beſchworne Zeugniſſe von erzielten Kuren 
und ſonſtige wertvolle Auskunft, gedruckt in Deutſch, 
Engliſch, , und Norwegiſch, wird gegen Em⸗ 
pfang von 6 cents Poſtmarken an irgend eine Adreſſe 
serjandt. 


-The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 


Deutiche Eorrejpondenten und Verkäufer. 


Haupt Officen und einzige Yabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICABD, ILL. 
New York Office 826 Broadiman. 
Das größte Eta —— ber Met für Elektriſche 
deilmittel. 


— TEE ER iz 
ichere Heilung der Fallſucht. 
Im Intereſſe derjenigen. welche an die 
ſer traurigen Krankheit leiden, ſendet bi 
deutiche Deilanftalt in St. Louis porto- 
fret für 25 Cent#, over teren Werth ink 
arfen eine Abharnbfung in Deutich oder Enalifch, 
ein neues Heilverfahren, woburch Viele in Europa 
ab bier in furzer Heit von diefen fürdhterlicden Leibe: 
t wurben, nachben fie vergebens bei ben beften) 
and berühmteften Merzten Hilfe geſucht hatten, 
erman Medical Institute, 521 Pine S 
St. Louis, Os 


“ Dr. A. RISENBERG 
gs Base S5jährige Prazis in der Behandlung ge- 
er nebeiten. Junge Keute, die durch Jugend» 
aden und Ausihmweifungen geihwädt find, Damen, 
an Funktionsftörungen und anderen Frauentrant» 
Beiten leiden, werden duch nicht angreifende Mittel 
zündlih gebeilt. 125 ©. Glarf Str. Difice 
Srunden 9 biß 11 Worm., 1 bi 3 und 6 bis 7 Ubends. 


BER Ale Krankdeiten der Augen und Obren 

RR behandelt. Künftlihe Augen auf Beftele 

— — 6 
—7 athertheilum 

04 Glarft Str.. de Adams Otr.. Bimmer L 


BORSCH 
DOptiter 

Sonfukirt und betreffä 

Eurer Augen. ; 


Eye and Ear Dispensary. 


Bei ung ift ! 


'um den Bor: 
ſagte si. 
| wollen fie fogleich wifjen. * 


Damen werden erjucht, die Verdienfte unferer Bes | 


Ein hersifcjes Wei 


Roman von 3. I. Kraszewski. 


(17. Fortſetzung.) 


Das Theater war mit Wachökerzen 
und Lampen prächtig erleuchtet und die 
anmwejenden Damen verdunfelten durd 
ihren Buß das einfahe Geihöpf vom 
Lande, denn fie funfelten über 
und? über von Brillanten und 
von Nubinenz deilenungeadtet Fonnte 
fi feine mit der Schönheit ihres Mar: 
morantlites mejjen. Diejelbe war um 
jo frappanter, al3 die anderen Frauen: 
zimmer alle dide Schiäten von weißer 
und rother Schminfe auf ihren Gejidh: 
tern Kleben hatten; nur fie allein wagte 
fo zu fein, wie fie Gott erjhaffen. Es 
war dies eine unerhörte Verwegenheit, 
welbe man als abfichtliche Hevausfor: 
derung auffaßte. Die Neugierigen neig: 
ten fich über ihre Site hinaus, um die 
Unbekannte zu jehen, die Jugend drängte 
fih dicht an ihre Yoge und zerbracdh ji) 
den Kopf, wer es eigentlich fein Fönnte. 
Neben diefer Loge hatte fich der Herr 
Woimode feinen Siß beitellt und nahm 
ihn ein; da er Glsbeth begrüßte, wurde 
er von allen Geiten mit ragen be: 
jtürmt. Der Woiwode z0g fi geichift 
aus der Schlinge und antwortete, 
dab er diefe Frau auf der Neije getroffen 
babe und fie nur vom Sehen fenne. 

Da der König noh nicht erihiengn 
war, jo fonnte mit dem aus Oper ud 
Ballett zuſammengeſetzten Schaujpiel 
nicht angefangen werden. Indeſſen war 
für die Berfammlung jene räthjelhafte 
Frau, die Niemand Fannte und Die trotz⸗ 
dem einen Sitz im Theater und eine 
durchaus angemeſſene Haltung hatte, 
das wirkliche Spektakel. 

Die Vermuthungen wären vielleicht 
noch weit höher geſtiegen, als es ſich ge— 
ziemte, hätte nicht die in den Winkel ge— 
drückte Geſtalt des Herrn Eligius mit 
ihrem beſcheidenen Ausſehen die allzu— 
verwegenen Konjunkturen verſcheucht. 

Während dieſes Murmelns und Be— 
wegens entſtand plötzlich eine feierliche 
Stille, alles eilte auf ſeinen Platz und 
erhob ſich, man hörte die aufgehende 
Thüre, die Muſik ertönte: Auguft der 
Zweite trat in den Saal. 

Beinahe in demſelben Moment erhob 
ſich der Vorhang und das Stück nahm 
ſeinen Anfang. 

Auguſt der Zweite war dazumal weder 
jener Herkules mehr aus ſeinen jungen 
Jahren, noch der wegen ſeiner Schönheit 
Apollo und Helios benannte Mann; 
von ſeiner ehemaligen Geſtalt und ſei— 
nen Zügen waren ihm bloß einzelne 
Reſte und Spuren geblieben. Das 
Geſicht war aufgedunſen, das Fleiſch 
über die Maßen verfettet, der Teint 
wurde von einer falſchen Röthe gehoben. 
Auf der Stirne hatte ſo manche Blatter 
eine ewige Furche geriſſen, daS glatte 
Geſicht war von Runzelchen überſpon— 
nen, die Lider ſchienen ſchläfrig auf die 
müden Augen herabzufallen. Allein 
von der mühjam geglätteten Stirne 
leuchtete eine große Majejtät herab und 
die Lippen lächelten liebenswürdig und 
einfhmeichelnd. Der nagelneue, reiche, 
glänzende Anzug hob die Nejte ehemaliger 
Schönheit vortheilhaft heraus. Kaum 
war er eingetreten und hatte, gefolgt von 
Visthum, dem jungen Brühl, von Sul: 
fowsti und Rutomwsfi, Pla genommen, 
als er feine Augen im Saale herum: 
fehweifen ließ; doc da er lauter befannte 
Phyfiognomien fand, lie er fie auf fei: 
ner derjelben ruhen. Grit der Anblid | 
der gegenüberjigenden Glsbeth mwedte 
den König gleihiam; er zudte auf, hef: 
tete jein Auge auf das einigermaßen 
blajje Gefichtchen Frau Pientfas und 
flüfterte Sulfomwsfi etwas zu. Diejer 
ihlih unbemerkt hinaus. Nicht ge: 
mwöhnt, feine Empfindungen zu verber: 
gen, betrachtete Auguſt II. unjere Gl3:' 
beth, welche Fauın einmal anf den ma,es 
ftätiichen König hHinüberblidte und ihre 
Augen ganz dem Theater zumwandte 
mit merfwürdiger Beharrlichkeit. Man 
wird ed wohl leicht errathen, daß Sul: 
kowski den Nuftrag erhielt, fich nach der 
ihönen Unbekannten zu erkundigen, den 
er auch jofort ausführte, indem er fich ges 
radeswegs zum MWoiwoden begab, 

„Meinen Sie nicht, Fürjt, “ flüfterte 
der Angejprochene, „daß es befjer wäre, 


' wenn ich felbjit Seiner Majejtät diejes 


Hijtörchen erzählte? * . 
„Dasjolten Sie bei pafjender Ge: 
legenheit — wenn's mwirflid ein His 
ftörden gibt; indejjen bitte ih bloß 
und Yamiliennamen®, 
Sulfowsfi. „Seine Meajejtät 


Damit entfernte fich der mit einer uns 


' gemein kurzen und ungenügenden In— 
formation vom Woimoden abgefertigte 


Der Aufmerfjamteit der 
diejer Auftrag aus 
niht entgangen 


Abgejandte. 
Zuhörer war 
föniglider Loge 
und man ſchloß Daraus, daß 
die unbetannte Perfjon auch Seiner 
Majejtät dem König unbefannt jei. E38 
erwedte dies ein noch größeres Er— 
jtaunen und allerlei Bermuthungen, 
da die Feinde der Frau Dönhof oder 
derjenige, welcher Auguft von feinen 
launifchen, fich jet allzu oft wiederholens 
den Yiebeleien abzubringen bemüht war, 
abjichtlich dieje neue Schönheit für ihre 
Zwede und geheim gejponnenen Intris 
guen bierhergebragt hätten. 

In der That jchien auch der König, 
troßdem das Theater von Schönheiten 
feines Hofes gefüllt war, in deren Mitte 
noch Fräulein Dfterhaujen jtrahlte, die 
ganze Aufmerkjamfeit nur auf Elsbeth 
zu richten. Gin paarmal blidte er nad 
der Bühne, doch fein Blicdt jchweifte un: 
befriedigt von den Tänzerinnen und 
Sängerinnen zur Loge Frau Siegmunds 


‚hinüber. 


Am Ballet der Fürftin Aubide trat de | 
berümlt: Duparc auf, die einft eines zeit: 
mweiligen Blides vom König gewürs 
digt ward, den fie num mit Hilfe von 
allerhand reizenden und rührenden Bes 
wegungen zu beanſpruchen ſchien; doch 
lentten dieſelben die Auſmerkſamkeit 
des Königs keineswegs auf ſich. Frau 
Pientka betrachtete zornig und klopfen- 
den Herzens die Tänzerinnen, eifrig bes 


müht, diejenige aus ihrer Mitte heraus: 


‚bie ihr den flatterhaften 


nt 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 23. Juni 1892. 


Nah Siegmunds Abreife wurde unter 
den Yumelen‘ der Gattin der Abgang 
einer in ihrer Art einzigen Kette von 
Granaten bemerkbar, einer myfteriöjen 
Arbeit, Die fich feit urewigen Zeiten, in 
der Kamilie forterbte und jchwerlich 
ihresgleihen hatte, nicht wegen der Kojt: 
barkeit der Steine, jondern mehr wegen 
der überaus Funftreihen Arbeit. Ver: 
fchiedene Yeute waren des Diebitahls 
dDiejes Kleinods verdächtigt worden, ohne 
daß Jemand an Siegmund gedadht hätte. 
Dieje mit goldenen Majchen verfnüpfte 
Granatenfette hatte eben die Duparc 
an ihrem Halje hängen. 

Elsbeth zudte zujammen bei dem ent: 
weihenden Gebraud) des von Groß: und 
Urgrogmüttern überfommenen, nun aus 
dem häuslihen Schapfäjtlein für eine 
franzöfifhe " Springerin entwendeten 
Kleinods. hr Gejiht wurde blutroth, 
ihr Auge bligte im Feuer eines furdt: 
baren Zornes; dennoch Hütete fie ich, 
wenn auch mit fchwerer Ueberwindung, 
ihre Entrüjtung fundzugeben. 

Sie hatte alfo dieje berühmte Schön- 
heit vor fich, um derentwillen Siegmund 
Gattin, guten Ruf und häuslichen Fries 
den preisgegeben, und juchte an ihr nach 
den Steigen, mit denen fie im Stande ges 
wejen, ihr jein Herz zu catjreimden. Die 
dranzöfin erecutirte ihre Sprünge mit 
großer Unverfhämtheit und wunderlichen 
Bravourſtücken, war geſchickt, graziös, 
feurig, verwegen; dennoch durchſchaute 
der weibliche Blick an ihr leicht Alter, 
Mattigkeit, Anſtrengung und die längſt— 
verlorene Jugend. Mit tiefer Verach— 
tung ſah ſie auf die bald zur königlichen 
Loge, bald zu den hübſchen Herren, 
bald der Reihe nach zu hundert Zuſchau— 
ern liebäugelnden Tänzerinnen herab, 
die ihre zahlloſen Verehrer mit verſtoh— 
lenem Lächeln beſchenkte. Onkel Eli— 
gius, der von nichts wußte, aber eben— 
falls jene berühmten Granatenkette am 
Halſe der Balleteuſe erblickte, murmelte 
zur Verſöhnung des erzürnten Himmels 
mit gefaltenen Händen leiſe ein Gebet. 

Eien jprah er das Gebetlein zu 
Ende, als ihm der aus jeiner Loge jich 
vorneigende Womwoide unter alleriei Win: 
fen zu verjtehen gab, ji ihn ein wenig 
zu nähern, „Herr Eligius fan der Auf: 
forderung gehorjan nad). 

„Seht nur, Herr,“ jlüfterte ihm der 
Woiwode ins Ohr, „wie aller Augen 
auf Eure Nichte gerichtet find; feldit der 
König betradtet fie jeit Beginn des 
Schauſpiels unaufhörlih. Gratulive zu 
dem Succurs. “ 

„Und wozu taugt er uns, Herr Woi- 
wode?“ fragte der Ohm naiv, „was ha= 
ben wir davon? Uns veitet nicht einmal 
die fönigliche Gnade aus diejem Schlam: 
me heraus, im den wir durch jenen Töl- 
pel hineingerathen jind! Er verdaut's 
leicht! Aber fie — wa3 wird fie begin: 
nen? 3 liegt ihr freilich nichts michr 
an ihm. * 

Der Woimode winkte mit der Hand, 
legte jie an die Lippen und flüjterte 
Herrin Eligius zu: „Die Ginädige wird 
jich zu fajjen wilfen und, bei Öott, einen 
anderen und bejjieren Dann finden, da— 
von bin ich überzeugt. Mit ihrem Ges 
fihtchen dürfte es nicht allzufchwer fein. 
... Der König hat fogar Herin Sul: 
Fow3fi au mir herübergeichict, fih nad) 
der gnädigen Jrau zu erkundigen. * 

„Was nügt uns der König und feine 
Neugier?“ brummte Gligius. 

Gin donnernder Applaus, zu dem Aus 
gujt II. jeibjt den Jmpuls gab, belohn: 
te Fräulein Daparc für ihre mit einem 
entjegligen Salto mortale bejchlofienen 
Berrenfungen, die Tänzerin verbeugte 
fi mit über die Brujt geireuzten Hänz- 
den bis zur Erde, während fie die Jühs 
hen in einem getreten Winfel zu eins 
ander hielt. 

Man Elatichte fo ftarf, daß Elöbeth, 
um das jhändliche Gejchöpf nicht wieder 
jehen zu müfjen, jich hinter dem Fächer 
verbarg. Kudlich waren die Tänze be: 
endet, (Fortj. folgt.) 

Olaubtja 
nicht, was 
manche Häud⸗ 
ler ſagen. Sie 
wollen die Me⸗ 

dizin verkau— 

\__ 74 fen, die ihnen 
X den größten 
Nutzzeu ab— 
wirft. Was 

Sie laufen wollen, iſt das, was Ihneun 

am Meiſten gut thut. Was iſt das aber? 

Vlanchmal kaun man darüber im Zweifel 

fein. Was aber Dr. Pierce's Favorito Pre. 

scripfion anfangt, jo fanıı darüber Fein 
weifel obwalten, Das ift eine Sade, bie 
ich beweiren läßt. 

Bei den vorliegenden Thatjaden heißt 
es, Ihren Verſtaud anzweifcht, will man 
Ihnen etiwwas als „gerade jo gut“ anbieten. 
Und hier ijt dew Beweis, Unter allden Arz⸗ 
nei, von denen man behauptet, daß fie 
die den Frauen eigenthämlichen Schwäche 
zuftände, Unzegelmäßigkeiten und Krank 
heiten heilen, ift das “Kavorite Prescrip- 
tion” das einzige, für weldes garan- 
tirt wird. 

Wenn damit nit Alles erreicht wird, 
was veriprochen wird, wenn c8 nicht in 
jedem Syalle Iindert oder heilt, jo erhalten 
Sie Jr Geld zurüd. Hier ift Kräftigung 
für jede erſchöpfte und ſchwache Frau, Ge— 
fundheit uud neues Leben für jede ſchwäch⸗ 
liche und kränkelnde Frau — und leiſtet 
es deine Hülfe, ſo leiſſen Sie keine Zube 


Neueſte Methode für die Vehandlung 

der Zähne. Zähne ohne Platten. 

Bofton Dental Barlors, 146 State Str., 

nabe Viadiion. Größtes Etabtiffement 

fiir Zähne Behandlung der Welt. 13 

4 Difficen in deu Bereinigten Staaten. 

a Griter Hlaffe Arbeit zumaßigen Vreiſen. 
Schmerzlofes Hahnausziehei. Vitalifir 

te Luft Frei deim einfegen teuer Hähne 

Gebiß. Es gibt teine beſſere. Bridge⸗ 

morf oder Zähne ohne Piatten. und Goldkroue, eine 
Eprnalität. Goldfüllung #1 und aufwärts. Sılbere 
tüliung 506. und aufwärts, Gonutags offen von 
9-3 Uber. um MU 1 monat 


DR. GOODMAN, 
Bahnmarzt, Parlors 1, 3, 3und4 
A Eurcta Blog, 155 WB. Madi: 
fon Strafie, nahe Haljted. Zähne 
ſchuerzl aus gezogeu. Beſte Gebiſſe 5 bis 510 
Terme Fttung 5x. und aufwärts. 
dolljtändigite zahnärztliche Office Ehicagos, 
Echiler, nur gepritite Zahuärzte. 


Dr SCHROEDIER 
der beite und zuveriamgfite Sahnarzt 
Ehicagos, 418 Milwautere Ave, Ecke 
Garpeiter Str. Beite Gebiiie S—8, 
Häbne Igmerzio8 gezogen. Zähne ohuc Platten, Gold» 
und Siberfüilungen zum halben Preis unter Garans 
tie. Sountags offen. ı 


un ZBABTHENE um 
—— Madison Dental 
N; * arlor, 
AITTTTYT Zimmer 5, Saymartet Theaters 
Gebäude, 
Eingang 161 W. Madifon Str. — 
Bolles Sebi 85.00. — Gold Füfung 8100. — An 
dere — Or — HZähue foitenirei gezogen ohne 
jmerz. — U ie Arbeiten garantirt erjter Alaffe oder 
d zuirüdersiattet. — ES wird dbeutjd geidroden. — 
Schueidet dies aus. ju23,1uti, 4 


Die größte und 
Keine 


coialist. 


Re 


Seine Sabfung.| DT. KEAN 
ei 


Reberleiden. 


Unfere verehrten VBoreltern waren jchlieflich 
doch nicht jo jehr aufdem „Holzwege,” als jie 
die Yeber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen lo8 war, denn die@r= 
fahrung bemeilt, bat das Guriren dort leicht 
ift, wo eine gefunde Thatigfeit der Peber bei: 
bleibt. Niemand mwuRte das bejier, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, Gt. Bernard Kräuterpilfen, zuberetz 
tet aus den Minzeln und Kräutern der Alpen, 
Haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
cinische Geichichte in der Heilung vor Leber: 
und Wfutleidven, als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge,stopfichmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Nerftopfung,bitterem 
Geihmad im Munde, Widerwille gegen Fleifch, 
Appetitfofigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Yeberbelhwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pıllen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit itellt ich mieder ein, die Haut 
Härt jih, die Schmerzen verichwinden, dieYe: 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Ihr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeils 
mittel, die je entdeckt wurden, Eoımmen den 
Kräuterpilfen jener weifen,alten Rönche gleich, 
weil deren Heilfräite auf Ueberlegung und 
Griabrung beruhen. Alle Apotheker verfzufen 
fie zu 25 Geut3 per Schachtel. 4 


R —— — 
änner und Jünglinge! 


Den einzigen Weg, vBerlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und’ felbit ans 
ſcheinend unheilbare Fäle von | 
Geſchlechtẽ drankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklarung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderuiſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Auker““. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Cinſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpadt, ſrei verſandt. Adreſſire: F 

DEUTSCHES HEIL-ANSTITUT, 9 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 9 


Der „Rettungs:Aufer‘‘ iR and zu haben im 
—— SL, bei Serw. Shimpiin, 276 — 
ve. 


Die internationslen Aerzte. 
EB” 27 Jahre Srfakruug tn Gurope undAmerifa, EÆ 


Die internationalen Aerzte und Wundärzte offertren 
ihre Dienfte Allen, tveldhe fie vor dem 1. Juli 1892 
auffuden, frei, und werden Eud offen fanen, ob Ener 
Bail heilbar ift oder nibt. Unbeilbare Fülle zurück 
gewieſen. Alle Strankheiten und Derfrüppelungen bes 
bandeit. Diefe Aerzte. unter dem tüchligften ihres 
Faces in Europa und Amerita audgejugt, repräjen> 
tiren da3 befte medizintfche Willen der Welt. hunde 
arztliche Falle, Catarrh, Lungen- Haut. und Nierene 
Krankhelten beſon ders behandelt. Sprechſtunden: 10 
Ubr Moraeng bis 12 Uhr Mittans, 2 bis 7 UhrRasın, 
jeden Montag und Mittwoch von 7—Y Uhr Yihends, 
Sonntags 16 Uhr Morg. bi! 4 Uhr Nach. Office; 
2204 Stute Str., Edle 22. Str Summer 2. & 238.5 

didofa 





Dankbarer Palient 


( Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
jeine vollſtandige tederherftelung von 
ſchwerem Keiden einer, in einem Doftorbud 
angegebenen Arznei verdankt, [äßt durh uns dass 
—* koftenfret an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
icken. Dieſes große Buch beſchreibt ausfuhrlich aue 
Krantheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
zu und Alt beiderlei Geſchlechts ihägenswerthe 

ufſchlüſſe über Alles, was ie intererfiren ünute, 
außerdem entbaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beſten Rocepte, welche in jeder Apothele gemacht 
— konnen, Shidt Guere Apdrefje mit Briefmarke 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Siz., New York, N. Y. 


7 -, ng 
EL” DUrR — 1 


„Der Zugendfreumd‘‘ ift auch in der Buchhandı 
lung von Felir Schmiot, No. 292 Diilmaufee Ane,, 
GShrcago, YA, zu haben. 


keine 
S Binanzielle Referenz: Globe 
2 
N RR 1500 Katienten. 
Chrifthihe Garantie für fihere Heilima aller Arten 
irei. Sendet um Gircular. 


Danernd 
ß ill oder 
Nedeill = 
€ zadfıng 
National Banf. 
Wir verweijen Sie auf 
\ * eine Abhaltun ı 
Keine Operation. He ae vom 
Brüde ;bei beiden Geichlebtern ohne Meiter oder 
Enringe, einerler wie langer Dauer. Unterfshung 
Ihe ©. ©. Wilier Go., 
1106 Majonıc Temipie, Chicago. 


ISmailı 


w 


’ \y ® ® 
Ca. RW 
$ - 

Im Dentjäen Medicin Golleg, 512 Noble 
&ir., an Milwaufee Ave. welde alle vom il biß 
12 lihr abg:balten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniiche init. Dienftag: 
Kinderkfiantbeiten. Donneritag: Wundarziei und 
Geihichtöfranfheiten.. Freitag: Frauentrankheiten. 
Wöhnerinnen werden WMentgeitiich aufgenommen und 
Studiremde für Medizin oder nur für Geburtäbiife 

"tönnen fih melden. — Dafelbit werden jeden Nachmite 
tag alle Krankheiten, wo eine Heilung denfbar, gegen 
mäßiged Houovrar, ohne Berlein der Studenten, Ho= 
möõopathiſch, magnetiſch :c. geheilt, bejonders 
Nervenkfrankfpeiten. Schneide diejes aus! 

20feb3u,fadido? 


TEOPLE’S (deutjches) 


Atledical Institut 


No. 192, 104, 106, S. Salitev:Eir., 
e. ©. Ede von Monroe: Str. 
Tumors werden ſchmerzlos und ohne zu jchneiden 
entferut, ſowie eiteruder Krebs. alle Haut- Frauen⸗ 
und Kindertran 








eiten, Falſuchht. Trunkſucht, Fett⸗ 
ſucht — ohue Nahtheil —geheime Geſchlechts- und Ner⸗ 
veufranfheiten, ficher gehetit. 

Spregitunden, Y Uhr Oorm., bi3 9 Uhr Abends. — 
Eonutags: lu Uhr Vorm, bis 1 Uhr Mittags. 
Grete Vejandlurg aler Krankheiten Montag 11—1.' 
. Frauentrauth. Donnerſt. N-I. 

junI7, didoja, Im 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Eim Str. Svprechſtunden bis 9 
Morgens; T—8 Uhr UbendE. Telephon: North 552. 
Difice: - Venetian Building, 336 Maihington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Spredftunden: 3-5 Uhr 
Nadmiltags. Telephon: Main 3834, june 7 bw 


_ Speciafik für Franenkrankfeiten, 
Dr.F.C.HARNISH, 


Deutſcher Augenarzt, 
vormals langjähriger eriter Alfiftent der königlichen 
Univerfitäts » Augenklinik zu Leipzig. 
Dffice: Dorn Adamsiirake, gegenüber der 
oftoffice. 
Stunden: 104, Eonutag3 11—12, Tele. Dtain 1896. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Speyualiit für Franenfranfpeiten. 
452 Wels Str.: 1-2 und 5-5 Nadhmittags, 
Telephone Rerty 595. 
5307 Sinboura, Ede North Ave. 10—11 Borm., 
7.30—8.30 Abends. ZTe,cphone Worth 494, 
didoir imusm 
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Bon Chicago nad) New 
Hort und zurüd, 


Beriammlung der 


Young Peoples Sor’y ofChrist'n Endeayor 


Fié 


über die 


ERIE LINES 


dia irgend einer der folgenden Routen: 


. Hin, über Chantaugua Lake, zurüd über 
Niagara Falls und Chautaugua Lake. 


. Obige Route umgekehrt. 


3. Hin, Chautaugqua Yafe, Niagara Falls, 
Albany ımd Hudjon River Dampfer, 
zurüf, Chautauqua Yafe, \ 


. Obige Route umgefehrt. 


Schul: Lehrer 


befuchen Sie diefe Verfaminlung der National Educa- 
tional Affociation in 


SARATOCGA ? 


Benuken Sie da3 obige auferordentlih günftige 
Arrangement. Sie jparen dDadurd bedeutend. Wegen 


Einzelheiten jehreidt an ö 
D. J. Roberts, F. W. Buslirk, 
A. G. P. A., Chicago. 


G. P. A., New Hort. 
18juni7mal 


Sdinellzüge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Noom Echlafivagen, Dining Car3 und Coadhes neu- 
efter Sonftruction, zwiidhen Chicago und Mil: 
waufce und St. Paul und Hinneapolis, 

Schnellzüge mit Pulman Veſtibuled Drawing 
Room Schlaſwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Conſtruction, zwiſchen Chieago und Milwaukee 
und Aſhland und Duluth. 

Durchfahrende VBVullman Veſtibuled Draw— 
ing Room und Touriſten Schlafwagen dia der 
Börthernu Vaciſte Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Bortlasd, Ore, und Tacoma, Waib. 

Bequeme Züge don und nach öftiichen, wetlichen, 
Nord» und GentralWisconfin Plägen, unübertreffs 
Iıher Dienjt von und nah Wankteiha, Fond du 
«ac, Ojhioih, Necnad, Benaiha, Ehippewa 
Vals, Eau Siairc, Surich, Wi8, und Iron— 
wos» und Befjemer, Did. 

Wegen Tickets. Plähe im Schlafwagen. Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 

S. RAinslie, Gen. Manager, Chicago, Ill. 
J. M. Hannaford, General Betriebsleiter, St 

Paul, Mint. 

9.6. Barlow, Betriebsleiter, Chicago, I. 
a3. © Pond General Pafjagier und Tidet 
Agent, Chicago, SU. 14jundldec 


To 


t. Paul 
Hinneapolis, 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depct. 
Canal Street, between Madison and Adams Stes. 
Leave. | Arrive. 


Pacific Vestibuled Express 4 1.00 PM| 1.15 PM 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*| 6.00 PY! 8.45 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM] 8.0 AM 
St. Louis Limited + 11.00 AMl 4.45 PM 
St. Louis “Palace Express 9.00 PMi 7.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Express De *“ 9.00 AM 7.50 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.20 PM| 8.00 AM 
Joiiet & Dwight Accommodation. .......» * 5.06 PM'+ 9.40 AM 


Norldeutscher Loy 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Übfabriätage von Baltimore find wie folgt: 


Dldenburg, April, 20. Jun, 1 
Dresden, =: 9% * 8. 
Karlörıye, Mai 4 u’ 8 
Stuttgart, 2. E 2 
Weimar, 18. — 
Gera, 25. Sutil, 6. * 


I. Gejüte, $60 bis 896. 
Zwiihended, $22.50. 
RAundreije-Billete zu ermähigten !preifen. 


Die obigen Stahldaınpfer find fämmtlih neu, don 
borzüglider Bauart, und u allen Theilen bequem 
eingerichtet. r 

Länge, 415—435 Fuß. Breite 48 fyup. 

Electrifcge Beleudtung in allen Näunten. 


Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Shumadher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Mdä. 
oder deren Dertreter im Antande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago. Il. 


Bilig! Rilig! Bilig, 
Passasen 


von und na 


ZUropa 


in Enjüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will. inrche dor bei ber alten 
bewährien Firma 


C. B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, Sjatze 
62 Clark Str. (Sherman Haıd). 
EI” Sonntags offen von 10 bıi8 12 Ude. 


* Daily. + Daily except Sunday. 


Nad) St. Joieph und Benton Harbor, anihließend 
an dte Bandalta Linie nah South Bend, Yoganspert, 
Terre Haute, Jndianapolı3 und allen zwiichenliegeus 
den Puntten; foiwie mit der &. & W. DM. Bahn nad 
Grand Rıpids, Detroit und fünmtlihen Sommers 
Nefortö deS nördlien Mihigand. Die eleganten 
Baffagier-Dampfer „Soo City“ und „Difiirage* ver- 
laffen Chicago täalıh um 914 Uhr Morgens und 10 
Ubr Abends und machen Ertrufahrten Samftags und 
Sonntag? um 1% Uhr Yadın. Offtces und Docks 
Yufd Str. Brüde (Norbdieite). junl0,4::9 


Sam 


ar 2 IE EEE HAT SAL RIT TI TS 
> Tre eie 
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Geldſendungen 
— 
KOFPERL & HUN 


ig beforat 
— — 
ware 
a’uw )ı 


Wozu Zeit verlieren? h 


Jest ift die Zeit, imo Zhr die biNigften und ihönften Totten, die je in Chicago offerirt wurden, Taufen 


Tönnt. 


Wer jet fauft, hat grogen Profit jn furjer.geit. 


Mozu die theure Rente bezahlen, wenn 


br für $25.— Anzahlung und in monatlihen Natenzahlungen, nad Eurem eigenen Belieben, ein eigenes 


eint gründen könnt. 


Die PBreife find von 275 Dollars aufwärts. 


Aroke Ireie Ercurhon mil Muhik! 


Sonntag, den 26. Juni 1892. 
nah Grand, Central, Sullerton u. Armitage Ave.: 


Station, 


nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Baufe. 
Der Zug verläßt das Union:Depot, Ete Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr NadhmittagE. 


. , Diefes Land ift hoch gelegen, trocfen, hat Seitenwege, Straßen und 
Sinien an Grand, Central, Zullerton u. Armitaze Ave.. tit 2 Dielen innerhalb der Stadtgrenze. 


liegt innerhalb vierer Seltiond © 
Die 6. & 


3. U. Tranjit Co. bat bereits den Bau einer eleftriihen Gar:Berbindung beidloffen und diefelbe 


wird in furzer Zeıtan der Grand Ade. gebaut werden. 


Ein Aditrakt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfelt. Berfäumt nicht diefe feltene Gelegenheit! 


EI” Freie Erceurfione-Tickets find in unferer Office, 


Zimmer 57-59, 162 Waſhington 


Str., oder am Union-Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
Für die neue Picture Mouldings und yancy Gabinet Fabrik, (auf unjern Kotten gebaut), werden 200 


Arbeiter jür Danerude Beihältigung geiudt. 


Ferner wird die Chicago Milmwautee und St. Pau RR. eine große Gar Shop mi 
Meilen lang und ungefähr 66) Fuß breit, bauen; 4000 Menjchen werden Belgäftigung Anbad mt Yards, 14 


Nähere Auslunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrja 4 183 


Weashinston St. 





35 Minuten Kahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Nertäweitern Eifenbabt. 
» Xotten, $150 bi3 $200. 
410.00 baar, #100 per Wodpe. 
Keine Zinfen beredhnet. 

„Abitract of Zitie* wird mit jeder Lot geliefert. 
Büge geben vom Wells Str. Bahııhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

EI” Freie Sonntagd-Ercurfion ÆMl 

Tıdetd in unferer Office. - 

Kauft eine diefer Kotten ın Chicago fdönfter Vor» 
ftadt. Däufer gebaut und verfauft auf leichte Abs» 
aadlung. Sapbliu 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Madiolger von Delany & Salzmtan,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bid 9 Uhr. 


Balhingtion Heights, 
Weſt Pullman, 
Morgan Park. 


Land in dieſen Localitäten dietet gegenwärtig die 
ſicherſte Geld-⸗Anlage in Coot County. BeuFuß Lotten 
box 8325.— bis $400.— Leichte Zahlungsbedingun⸗ 
nen. Acht große Gyabriken im Bau begriifen. {yreie 
Gahrt jür Alle, mis do,3mo 


Stadt- Agenten geſucht. 


dm. R. Hildebrand, 
97 Mafbington Str., Hoom 2, 


Jtorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Tinie 


BREMEN 


und 


-- NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Surze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weften 
80 Eifih Wve. Chicago. 


Spree, 


Exeursions nach, Deutschland ! 


Einen nn 
Rom 1. Mai an verfaufen wir Billette nad 
Deutidhland und retour zu außergewöhnlichen 
billigen PBreifent. 
Abgang unserer Sehr elegaflten Ercuriion » Gifenbahne 
üge jeden Sonntag von Ghicago für die bejtimmte 
Huell-Dampier von New York nach Bremen, jeden 
Brenftag mit den Schnell-Tampiern nad) Hanıdurg. 
ZIrog der allgemeinen Prerserhöhung verfaufen wir 
nod Bıllette zu dem jehr billigen Preuß: 
21 Dollars von Deutihland nah Amerika. 


Man wende id) wegen weiterer Auskunft an 


UNION TICRETOTFTFICE 
Gus. Sumbold & Go., 


171 ©. SHarriion Strafe, gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Depot Zapliddj 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 


Beim Einkauf von Federn auferhalb unfered Haus 
fe3 bitten wir auf die Dierfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und kommenden Süden tragen. 


85.00 bear, 85.00 monatlid. 
FE” Rauft $50 wertb Wöbeln, Tcvpide und Defen 
zus billigen Baarpreije. ilbwa 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Dadion Str., nabe Geiferion Str. 
Offen Abend3 Zi5 Hlidr uno Sountag Vormittag. 


CHAS. C. BILLETERS 
—* Califoernia⸗, Miſſouri⸗ uud 
Ex D5ig » Meine, 
85 CGis. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-183 O.’Randolph Str., SOjndidofl) 
awiicen 5. ide. und Ba Salle Str. 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Gräfident. 

Adam Crtseifen, 2ıce-Präfident. 

H.I. Beliamy, Sefretär und Schagmeifter 
11jaljmodıdofad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffic: 1T1R.Desplainch Str. Edte Judiana Etr. 
Brauerei: No. 171-151 N. Dedplaines Str. 
Malzhauß: Ho. 1H—1I2 N. Jefferfon Str. 
@tenatar: Pan. 15-12 U, Auhıann Giir, 





35aglj 
Redtsanwälte 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelepbon 5233. Aocſadidolj 


Patent⸗Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablirt in Shicngo feit 1865. Patent-Advolat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für amerifaniiche und ausländifche Patente, 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordiweft-lEce Kandolph & La SalleStraße, Chicago. 
Tmaijadidgsme 


— —— —— 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 


77T Dearborn Er. l2apimt5 


JULIUS GoLDzIER. Jous L. Ropezzs. 


Coldzier & Rodgers, 


Recdisanmälte, 


Wen Sie Geld Iparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 279 u. 281 W. Ma. 


.._dison Str. 
Deutihe Firma. ann 
werth 


& baar und 85 monatli auf 350 
— — — ö——— —— — —— 


F Finanzielles. 





‘Part, wer bei mir Bafiageideine, Gajüte oder 
—— nach oder von Denithihnp kauft. 
IG befürdere Baflagiere nah) und Bon amburg, 
Brenn, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
SDadre, Baris, Stettin zc. via New Mork oder 
Baltimore. Paflagiere nad) Eurupa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Guropa kommen Iaffen will, 
fanıt e3 nur im jeincem ntereffe finden, bet mir Frei⸗ 
tarten zu Löien. Mutunjt Der Ballagiere in 
EHicago jtet3 rechtzeitig gemeldet Näheres in des 
General-Agentur Don 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


ce Bollmadhıtd: und Erbihaftsfahen tn 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen ıc. 
proupt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborı Str., Zimmer 394, 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Werzögee 
rung. Da wir unter allen Gefellihaften in’ den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo fünngn wie 
Eud) niedrigere Raten und längere Beit gewährtih, als 
irgend Sjemand in der Stadt. Unfere Gejelihaft ifk 
organifirt und macht Gejhäfte nad dem Baugejells 
Thafts:Plane Darlehen gegen leichte wöchentli 
oder munatlide Nüdzehlung nah Bequemlichkei 
Spreät uns, bevor Ihr eine Anleide macht: Beings 
Gure Mübel-Neceivt3 niit Eu. 

ER” 53 wird deutih gefproden. 
Household Loan Association, 
SB Tearborn Str., Zinmer 304. — Gegründet 1554 


Wer Geld gebraudt, 


komme zu mir. Sc verleihe dom. 15 Dollars am, 
biig und fchnell auf Möbeln, Piano® und Mafdinen, 
obne fie zu entfernen. Auch auf Bagerfdeine, Pelz 
wert. Schmudjaden Diamanten ober irgend er 


gute Pfand. C. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Walhington Ste. 
Nehmen Sie den Elevator. 2omzbw 


Geld zur verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, forote auf 
andere Silerheiten. Keine Entfernung der Gegene 
ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW 


ginmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 
Abends offen Bis 9 Ahr. dw 


Scjubnerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Win. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Veter Weber, 523 Milwautee UAve. 


M. Weiß, 614 Racine Üpve, 
Ant F. Stolte, 353546. HalſtedEtr. 


Braneh 
Offices: 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verfaufen. an 


Sichere Öeldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Brundeigentdum. 


Vollmachten rag" 
Ballage: Scheine "Fran 


Billige Preite, gute Bedienung garantirt burd 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 ©. Randolpp Str. 
Sonntags oifen von 10—12 Uber 2laplibdfe 


Atlas National Bank of Chicago 
Sũd · Weſt Ecke 
La Salle & Wafhington Str. 


CAPITAL- - - = =  8700,000 
RESERVEFOND - - - 180,000 


Kauft und verfauft 


ansländiihe Wedel, telt Gredite 
briefe, in allen XIheilen ber Welt bes 


nugbar, aus; bejorgt Gabel Auszahe 
lungen. Imatddfalf 


Geld zu verleihen 


in. größeren und Feineren Summen auf. irgend melde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausfceine, eriter Elaife Ges 
Häftspapiere und —— Ei es, Srunde 
eigenthum, Hupotheken, BauvereindMftien, Pferde, 
Magen, Yianos, Möbel zc. ch verferhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Tedingungen nach Belieben, 
zcblbar ratenweife, auf monatliche Abzahlung wen 
gewünjgt und Zinfen dbemgemäß verri Äne Ge 
Thäfte unter Verfchwiegenbeit abgemwidelt. Witte befus 
eu Sie mi oder jchreiben Sie wegen näherer Auße 
kunft oder werden Jemand zu Jhnen fehiden. 8 


94 LaSalleStr. Zimmer 35, Zelephon 1275, 


Der Cook Comty Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf G:undeigentgum zn 5 und 6 Prog 
Sinfen. Dffie, 160 E. North Wve., nabe 

fted Str., Enicago. Täglich offen von sr Moe 
ecus big 7 Uhr Abends, didoſa 
Darlehen auf perſsnul. Gige nthum. 
Be et —— 


Gebrauqt Ihr Seldr 


Wir verleihen Geld zu irgend einen 
825 bi3 *10. 000 zu den möglichft —— 


in fürzeiter Zeil. Wenn Jyr Geld 

auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen 
gerhausſcheine oder perſduliches irgend 
welder Art, jo derjäumt nicht. nach u Matten zu 


fragen, bevor Jhr eine Anleihe madzk 

Mir verleihen Geld, ohne daß e3 in Die Deffentlichfell 
fommt und beitreben uns. unjere Kunden joyu bebie 
nen, daß fie wieder zu. uns konımen, eine am 
dere Anleihe zu madhen wünfjcden. m fönuen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entwedet 


- doll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemadht an 


den,nad dem Belieben derfeibenden und it 
ablung usrmindert bie Koften der a be 
Itniß zum Betrage der Zahlung. werden 
Gebühren imBoraus ebgezogen.Tonhagn Ybr 
en vollen Betrag ded Darichens. 


In Falle Jhr einen Beßbetrag auf Möbeln, . 
oder andere® perjönliches Eigentbuut irgend 
Art jhulden jolltet, werden wit —— J 


und Eud) jo lange Frift geben, als 


Wir laffen das Eigentbum im Gurem Bel. 

2 * — bes Geldes ſow obl pp 
entbums habt. Bedentet. daß dE 
Adzahlungen maden und dadurd die 
leihe vermindern Lönnt. z — 
Wen Geld gebranden fi I 
ducem Bartbeit & zuerit bei 
bevor Ihr eine 
Shirago Mortgage 8 


86 2a Sale Str.. erfer Fi 





